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Petitzeile oder deren Raum 20 y. 


talten des In⸗ und Auslandes angenommen. 


Die „Danziger Zeitung“ sere täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh, — Beftellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
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1877. 


Abonnements: Einladung. 


a geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
; 8 en auf die Danziger Zeitung 
r das nüchſte Duertal rechtzeitig anfzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnements preis beträgt für die mit der Poſt 
y verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1877 

Mk.; — Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
aan bgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 see. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altftädtilhen raben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


— $ H. Abel (Firma 
ger) 


2. Damm No. 14 bei 
Joh. Wiens Nachfo 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
Langgarten No. 8 bei 
Nengarten No. 22 bei 
Paradiesgaſſe No. 18 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 
— nn nn nennen: 


Königlich Preußiſche Lotterie. 

Bei der am 22. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 
vierten Klaſſe der 155. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 
2 Gewinne zu 15000 K auf Nr. 23889 47 929. 

Gewinne zu 6000 M auf Nr. 8375 20 237 59 601. 

50 Gewinne zu 6000 & auf Nr. 412 997 6478 
10 467 11519 11 914 14 108 17 498 17 760 18 249 
19 471 20 127 28 463 30 311 31479 
38 145 42 193 45 402 49 330 53 431 
54812 57 304 58 855 59 663 62 204 
68 126 70 117 70 900 73 784 74 403 
77 516 78 781 82 773 86 001 89 276 
89 625 91362 94 125 94 924. 
56 Gewinne zu 1500 A auf Nr. 70 1693 3140 
6563 11 336 11630 12 360 14 702 15 518 16 105 
19 681 20 393 21406 21 555 22 053 23 105 
30 550 81816 40 234 41643 42 922 
45 631 50 750 52 815 53 242 54 527 
62 487 63 456 63 732 63 837 64 348 
66 646 68 172 71 106 71 643 73 498 
76 708 76 725 80 128 88 540 90115 

73 aue su 600 Jl. auf No. 24 413 3235 
9805 10 150 10797 11 123 11 924 14 683 15 170 — 
5073 16 651 17852 17953 19 571 20 423 21 560 
23 816 24 598 27 859 29 867 
40 395 43 107 44 024 44 601 
49 166 49 308 51293 52 752 
54 212 55 225 55 717 56 303 
59 699 62 994 63910 64861 
66 751 72004 73732 74 183 
80 906 81023 84 266 84 461 
88 335 91208 94 435. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 23. proa Oberhaus. Gegen- 
über Lord Dudley, welcher in dem Protokoll 
Bürgſchaften zu Gunſten der Chriſten in der 
Türkei vermißt, erklärt Graf Derby: Falls 
Dudley weiß, daß das Einverſtändniß auf dem 
Punkte des Abſchluſſes ſteht, weiß er mehr, als 


rn. Bräutigam, 
rm, Töws, 
ei Hru. Bäckermeiſter 


ich. Ein europäiſcher Krieg würde größere Gräuel 


„„ als die in jenen Provinzen vorge⸗ | f 


ommenen. Der Text und die Bedingungen, unter 
welchen das Protokoll unterzeichnet werden ſoll, 
werden noch von der Regierung erwogen; alsdann 
würde nichts unnöthiger eiſe verheimlicht 
werden. Die Sprache Dudley's fei geeignet, das 
ruſſiſche Volk gegen die Friedenspolitik ſeiner 
Regierung, die ſie ſehr zu ihrer Ehre anzunehmen 
geneigt ſei, aufzureizen, Schwierigkeiten mit be⸗ 
freundeten Regierungen hervorzurufen und die 
allſeitig gewünſchte Löſung zu verſchieben, wenn 
nicht zu zerſtören. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Peſt, 22. März. Unterhaus. Der Finanz⸗ 
miniſter legte einen Geſetzentwurf vor, betreffend 
die Ermächtigung gens bſchluſſe eines 6 procent. 
Golbrenten ⸗Anlehens behufs Converſion der 
ſchwebenden Schuld von 76½ Mill. Fl. 

London, 22. März. General Ignatieff hat 
mit ſeiner Gemahlin heute Vormittag die Rückreiſe 
nach Paris angetreten und wird ſich nach den bis⸗ 
herigen Beſtimmungen von dort über Wien nach 
Petersburg zurückbegeben. 5 

Bukareſt, 22. März. Die Regierung brachte 
in der Kammer eine Vorlage ein, nach welcher die 
proviſoriſchen Handelsconventionen um 9 Monate 
verlängert werden ſollen. 


Danzig, 23. März. 

Der Reichstag hat geſtern um des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers willen eine Pauſe in ſeinen 
Berathungen eintreten laſſen. Morgen wird er 
längere Ferien antreten, nachdem er vergeblich ver⸗ 
ſucht hat, in dieſer erſten Hälfte ſeiner Seſſion 
den Reichshaushalt zu beendigen. Trotz der 
äußerſten Anſtrengungen mußte dieſer Verſuch 
ſcheitern, weil der Etat dem Reichstag nicht recht⸗ 
eitig vorgelegt worden war. Ein Budget, welches 
er Nation in Form von Matricularbeiträgen eine 
Mehrbelaſtung von 24 Millionen Mark auferlegt, 
kann nicht über das Knie gebrochen werden. Gs 
würde der Volksvertretung zum Vorwurf gereichen, 
wenn ſie in der Haſt fertig zu werden, die Gründ⸗ 
lichkeit der Berathung beeinträchtigt hätte. Blicken 
wir auf den bisherigen Geſchäftsgang zurück, fo 
iſt, von unerheblicheren Vorlagen ab eee nor 
Oſtern nur uber Ba Geſetzentwur teden 
worden: die elſaß⸗lothringiſcheLandesgeſetz⸗ 
ebung und den Sitz des ace Die Ver⸗ 
Heuer über den erſteren Geſetzentwurf, das 
uftreten der Autonomiſten im Reichstag waren die 
Lichtſeite der ganzen bisherigen Seſſion und er⸗ 
öffneten erfreuliche Ausſichten auf die fortſchreitende 
Verſöhnung der Reichslande mit der neuen Ord⸗ 
nung der Dinge. Die Autonomiften haben nicht 
nur während der Debatte Geiſt und Geſchick be⸗ 
wieſen, ſie haben auch ſonſt den Gegenſätzen im 
Reichstag gegenüber, die ſie nicht unmittelbar be⸗ 
rühren, ſich mit unleugbarem Tact verhalten. Daß 
die Frage des Reichsgerichts noch vor Oſtern 
entſchieden wird, müſſen wir Angeſichts der vor⸗ 
geſtrigen Abſtimmung als erwuͤnſcht bezeichnen. 
Hätten zwiſchen der zweiten und dritten Leſung 
noch einige Wochen Mo fo würde in Preußen 
vorausſichtlich eine lebhafte Agitation entſtanden 
ſein, melche die Stimmung nur verbittert hätte, ohne 


Stadt⸗Theater. 
„Die neue Fanchon“ — „Alte Ka⸗ 
meradſchaft, Feſtſpiel von R. Bunge. — „Di⸗ 
plomatiſche Fäden“, Luſtſpiel in 3 Acten von 
„W. Hackländer. — Die neuliche Benefizvorſtel⸗ 
ung für Frl. Gottſchalk geſtaltete ſich für die 
Beneficianten ſehr erfreulich; das dicht beſetzte 
Haus empfing Frl. Gottſchalk auf das Freundlichſte 
und 8 die ſehr anmuthige und natur⸗ 
e Darſtellung der Fanchon mit lebhaftem 
Beifall. Dem ſtark auf Rührung gearbeiteten Stück 
1 7 das Publikum mit großer Theilnahme, er⸗ 
ielt ſich dabei aber zugleich die volle Empfängli 
eit für die in höchſt drolligem Realismus duc 
eführte Partie der Condon, in welder Fr. Lang: 
Kattihey wieder durch ihre friſche Laune und durch 
ihre hübſch vorgetragenen Geſänge lebhaften Applaus 
erntete. Der alte Roué wurde von Herrn 
A. Ellmenreich, der Pfarrer von Hrn. Pötſch, 
der alte Pächter von Hrn. Kramer und ſeine Frau 
von Fr. Müller⸗Fabricius ſowie der Pierrot 
rn. Kaps charakteriſtiſch und wahr geſpielt. 
ie geſtrige Vorſtellung begann mit einem 
eſtſpiel zu Kaiſers Geburtstag „Alte Kamerad⸗ 
Haft “ Dog Stück iſt in Knüttelverſen nach 
em Mufter von Wallerſtein s Lager“ verfaßt und 
bat eine brennende Tagesfrage ganz geld für 
die unmittelbare Wirkung benutzt fa nr 
fügt durch fein Veto einen alten Kriegs 1 
von 1813, den Prediger Friedmann, vor dem 
elotismus feiner orthodoxen Vorgeſetzten. Die 
rörterung diefes kirchlichen Confliets und 
eminiscenzen der alten Krieger aus den Be⸗ 
freiungskriegen bilden den Inhalt des Stückes, bei 
em man, wie bei allen Gelegenheitsgedichten, 
weniger auf Inhalt und Form, als auf den guten 
Willen zu ſehen hat. Hr. Kramer, der den alten 
Pfarrer, und Hr. A. Ellmenreich, welcher einen 
alten Major a. D. ſpielte, erfreuten wiederum 
durch ſehr ſorgfältige Charakteriſtik und ſchufen 
* Geſtalten. 5 
F. W. Hackländer, der vorzugsweiſe als Er⸗ 
zähler auf ein großes Publikum wirkt, hat ab und 
zu auch der Bühne ſeine Thätigkeit zugewandt und 


su 


einige Luſtſpiele verfaßt, die durch fein Talent für 
Erfindung komiſcher Situationen e für geſchickte 
ſatiriſche Beleuchtung seine Geſellſchaftstypen 
entſchiedenen Erfolg gehabt haben. „Magnetiſche 
Kuren“ und „der hei Agent“ haben ſich feit 
zwanzig Jahren auf 
von Bühnen erhalten. 
das letztgenannte Stück, 


dem Repertoire einer Anza 
dn derſelben Sphäre, te, 
: ewegt ſich auch das neueſte, 
das wir, geſtern kennen N die lomatiſche 
Fäden“. Es ſpielt an einem kleinen deutſchen 
Hofe, und der Gegenſatz zwiſchen der ſtaatsmänni⸗ 
ſchen Wichtigthuerei der an dieſem Hofe repräſen⸗ 
tirenden Botſchafter, Geſandten, Attaché's und der 
Wichtigkeit der von ihnen vertretenen Intereſſen 
giebt an ſich einen ergiebigen Stoff für das Luſt⸗ 
ſpiel. Der Dichter verſtärkt die komiſche Wirkung 
noch weſentlich dadurch, daß er in dieſen Kreis 
eine nichts weniger als ariſtokratiſche Perſön⸗ 
lichkeit verſetzt, die gleichwohl von demſelben 
als Standesgenoſſe behandelt wird. Der 
Damenfriſeur Locke, bereits feſtlich geſchmückt 
i dem Balle der „Pomadia“, hat ein Gee 
chäft im Palais des Miniſters, in dem ſich 
Abends eine glänzende Abendgeſellſchaft verſammelt, 
geräth dabei in die Geſellſchaftsräume, wo er zu⸗ 
nächſt von der Dienerſchaft für einen Gaſt genommen 
wird, und benutzt dieſen Irrthum zunächſt aus 
Neugierde, um einmal dieſe Geſellſchaft kennen zu 
lernen. Sehr bald wird er aber von dem Scharf⸗ 
blick der Duodezdiplomaten bemerkt, die ihn nun 
nicht mehr loslaſſen, da ſie in dem geheimnißvollen 
Unbekannten irgend einen ausländiſchen gewichtigen 
Staatsagenten, ſchließlich ſogar einen incognito 
reiſenden Fürſten entdeckt zu haben glauben. Die 
Möglichkeit dieſer zu den drolligſten Irrthümern 
führenden Verwechſelung hat Hackländer mit großem 
Geſchick durchgeführt. Die eigentliche dramatiſche 
Handlung, ein ſehr leicht aufgeklärtes Liebes⸗ 
mißverſtändniß zwiſchen der regierenden Sexo in 
und ihrem incognito auftretenden fürſtlichen 
Verehrer, iſt etwas knapp für die drei Acte und 
tritt auch in der That völlig in den Hintergrund 
gegen die Ballabenteuer des anmuthigen Frijeurs. 

o beruht das Stück eigentlich auf einer beliebig 


[| fiin 


einen äußeren Erfolg zu erzielen. Alle 
onſtigen ſchwerwiegenden yee der Seſſion 
bleiben nun den Wochen nach Oſtern zur Löſung 
vorbehalten. : 
des Etats, der in ſeinen Extraordinarien nicht 
einmal in der Budgetcommiſſion bis jetzt voll⸗ 
ſtändig durchberathen iſt und in denjenigen 
Capiteln, bei denen es ſich vorzugsweiſe um die 
Verminderung der Unterbilanz handelt, noch gar 
nicht in Angriff genommen iſt. Es folgt dann 
weiter der Geſetzentwurf über die Seeunfälle, 
der wohl bald nach den Ferien in's Plenum 
kommen wird, dann der wichtige Entwurf über 
das Patentweſen, der ebenfalls in der Com⸗ 
miſſion noch manche Arbeit erfordert. Ebenſo 
ſind die gewerblichen ve en, der Geſetzentwurf 
der Conſervativen ſowohl als die Reſolution der 
Nationalliberalen und der mit ihnen gehenden 

ractionen bis nach den Ferien vertagt. Dieſe 
Anregungen aus der Mitte des Hauſes werden eine 
der erſten Stellen unter den Arbeiten nach Oſtern ein⸗ 
nehmen müſſen. Noch gänzlich unberückſichtigt iſt das 
Kaſernirungsgeſetz geblieben, es hat noch gar nicht 
auf der Tagesordnung zur erſten Leſung geſtanden 
und iſt der Budgetcommiſſion noch nicht überwieſen. 
Der Geſetzentwurf beruht ja auf dem Wunſche, 
welchen der vg, ſchon wiederholt geäußert 
hat, es möchte das für die Bewohner der Städte 
ſowohl als für die militäriſchen Intereſſen unzweck⸗ 
mäßige Bürgerquartier beſeitigt und die Kaſernirung 
für den Reſt der Armee durchgeführt werden. Aber 
mit der Ausführung des Plans collidiren ſo viele 
Intereſſen, daß die Genehmigung des Reichstags 
für den Plan in ſeinem ganzen Umfang in dieſer 
Seſſion doch zweifelhaft erſcheint. Schließlich 
harren noch die Geſetzentwürfe über die Einnahmen 
und Ausgaben des Reichs und den Rechnungshof 
der Erledigung. Ob eine Vereinbarung zu Stande 
kommen wird, iſt freilich ſehr zweifelhaft, wenn die 
Regierung alle ihre alten Forderungen aufrecht 
erhält. Wie man ſieht, liegt dem Reichstag na 
Oſtern noch eine ſo große Laſt von Arbeit ob, da 
er mit feiner Zeit pe haushälteriſch wird fein 
müſſen, wenn die Seſſion Mitte Mai geſchloſſen 
werden fol. 

Die Landeszeitung“ hat fic) ſehr geärgert 
me ite Bemerkungen, welche wir am ontag 
1 4 ung der e 1 2 

coleta. Bestrebungen mit Eifer bee 
kämpften, war's nicht recht, da waren wir „nieder 
trächtig“ u. ſ. w.; nun wir erklären, daß wir die 
Bewegung, weil ſie in ein geſetzliches Fahrwaſſer 
einzulenken beginnt, mit ruhigeren Augen be⸗ 
trachten, werden wir ebenſo heftig angegriffen, 
wird der „Danziger Zeitungsliberalismus“ als 
„richtiger ſemitiſcher Geldliberalismus“ verdächtigt. 
Wenn das offizielle Organ der Agrarier feinen 
ſpaltenlangen Leitartikel „Danziger Klagelied“ 
überſchreibt, ſo hat es den Grundton unſerer Aus⸗ 
laſſen ſehr ſchlecht verſtanden. Zu klagen 
hatten wir nicht die mindeſte Veranlaſſung, 
ſondern uns zu freuen. Unſere Aeußerungen 
waren zunächſt durch den Gedankenaustauſch mit 
Conſervativen veranlaßt, der uns die Ueberzeugung 
verſchaffte, daß auch Diejenigen, welche mit den 
meiſten agrariſchen Forderungen einverſtanden ſind, 
die ganze Kampfesweiſe ihres Organes und Alles, 
was wir gerügt, ebenſo beurtheilen wie wir. Die 


fortgeſponnenen Kette komiſcher Situationen, die 
aber allerdings ſehr erheiternd ſind. Herr 
Müller gab denn wieder eine köſtliche Probe ſeines 
urkomiſchen Darſtellungstalents. Die linkiſche 
Eleganz und geſchmeidige Beweglichkeit des Locken⸗ 

| fler, das wachſende cy po als er merkt, 
wie ſehr er der hochgeborenen Geſellſchaſt imponirt, 
die Empfänglichkeit für die ariſtokratiſchen Manieren, 
an denen ſehr merkwürdige Studien macht: alles 
das giebt Hr. Müller ſo überaus ergötzlich und 
doch dabei ſo natürlich, daß der Zuſchauer aus 
dem Lachen nicht kommt. Auch im Uebrigen wurde 
das Stück recht friſch und lebendig geſpielt. Wir 
nennen noch beſonders Hrn. Kramer, der eine ſehr 
gelungene So des eingebildeten und 
beſchränkten Diplomaten als Graf Widderau gab. 


Literariſches. 7 

(E) Die katholiſche Volksſchule am Nieder⸗ 
rhein unter geiſtlicher 2 Von L. 
F. Seyffardt, Mitglied des Abgeordneten⸗ 

hauſes für Crefeld. Crefeld. 1877. 
Die Anſchauung, daß die Einrichtung und 
Verwaltung unſres Volksſchulweſens, namentlich 
in katholiſchen Bezirken einer umfaſſenden Reor⸗ 
aniſation bedurfte und daß der in dieſer Bezie⸗ 
N eingeſchlagene Weg des Unterrichtsminiſters 
Dr. Falk der nothwendige und richtige iſt, iſt kei⸗ 
neswegs eine allgemeine und wird von einer gro⸗ 
ßen Partei, von den Evangeliſch⸗Orthodoxen, 
den Anhängern 2c. des Vereins für innere 
Miſſion, beſonders aber von der ultramon⸗ 
tanen Partei nicht nur bezweifelt, bemän⸗ 
elt, ſondern geradezu als ein Rückgang, eine 
erſchlechterung gegen, die früheren Zuſtände der 
Volksſchule offen bezeichnet. Dem unbefangenen 
Beurtheiler aber, wenn er nicht gerade auf die 
diesbezüglichen Artikel ultramontaner Blätter 
ſchwört und ri ift, durch eigene Ueberzeugung 
von der neuen Richtung unſerer Unterrichtsver⸗ 
waltung auch in einem kleineren Bezirke fi 
Kenntniß zu verſchaffen, wird nicht umhin können, 
die neue Richtung als eine ſolche zu bezeichnen, 
die Lehrer und Schüler zu friſcher Thätigkeit her⸗ 


Dahin gehört zunächſt der Abſchluß | f 


ſchlecht. Wir haben Manches gee rieben, von. 
zu der sign ae Über see 2 
die gegen⸗ 


„Landesztg.“ wird wiſſen, daß weſtpreußiſche und 
andere Conſervative, die mit zu den Begründern 
des agrariſchen Organes gehörten, ſich voll⸗ 
tändig davon zurückgezogen haben. Die Freunde 
des agrariſchen Programmes, welche in unſern Par⸗ 
lamente gewählt wurden, haben ſich nicht, wie es Hr. 
Niendorf wünſchte, zu einer beſonderen . 
Fraction zuſammengethan, ſondern ſich in die politi⸗ 
ſchen Parteien eingereiht. Die Verleumdungen von 
Mitgliedern des Parlamentes und der Regierung, 
welche von der „Landeszeitung“ und ihren zunächſt 
ſtehenden Freunden als die ergiebigſte Specialität 
betrieben wurden, traten mit ſo kecker Beſtimmtheit 
auf, daß ſie Anfangs bei Vielen Glauben fanden; 
heute iſt es Conſervativen wie Liberalen klar, daß 
ſie eigens zur Verhetzung der Gemüther von den 
Mitgliedern des Ringes erfunden waren, und die, 
welche noch etwas auf ihre Ehre halten, ziehen ſich 
von ſolcher Gemeinſchaft zurück. Bei den Wahlen 
zum Reichstage iſt es hier in Weſtpreußen 


offenbar eworden, daß Niendorf mit 
unſeren polniſchen ultramontanen Gegnern 
unter einer Decke ſteckte. Er hat den 


Candidaten dieſer Partei die agrariſche Schriften in 
roßen Mengen zur Bekämpfung der deutſchen 
andidaten geliefert, ja er hat ihre Candidaten 
offen empfohlen, die deutſchen Candidaten in ſeinem 
Organ bekämpft. Das hat doch auch Manchem bei 
uns die Augen geöffnet, der uns früher nicht 
glauben mochte. In dieſem Punkte ſtehen wir 
doch Alle für Einen. Die Art und Weiſe, wie das 
agrariſche yas mehr und mehr mit den Schutz⸗ 
öllnern zu liebäugeln begann, giebt manchen unſerer 
andwirthe zu denken; eine Brüderſchaft mit den 
1 haben ſelbſt die rheiniſchen und 
weſtfäliſchen Landwirthe zurückgewieſen, und zu 
den Gründen diefer treten bei unſeren Land⸗ 
wirthen eine Reihe von anderen Gründen hinzu. 
Was wir über die „umgefallenen“ Liberalen 
ſagten, hatte ſeine beſtimmten localen Beziehungen, 
und in der . derſelben haben wir von 
Conſervativen faſt noch ſchärfere Urtheile gehört, 
als von den Liberalen. Die „Landesztg.“ 1 255 
die liberalen Gutsbeſitzer Weſtpreußens als gar 
zu „gläubige Leſer“ der „Danziger Zeitung“ her⸗ 
abzuſetzen. Sie kennt eben wit Verhältniſſe 


zu der a “u 

Lefer befanden, haben dann aber aud 
theilige Anſicht, fo weit fie irgend ſachlich ge: 
halten war, zu Worte kommen laſſen. Unſere 
liberalen Gutsbeſitzer leſen nicht nur, ſie 
prüfen auch, und ſie kommen dabei häufig zu an⸗ 
dern Schlußfolgerungen wie wir. ir würden 
ſehr wenig Reſpect haben vor dem, der in jeder 
einzelnen Frage ganz genau mit unſern Anſchau⸗ 
ungen übereinſtimmte; denn wir wiſſen, daß jeder 
ſelbſtſtändig denkende Menſch nicht in allen ein⸗ 
zelnen Punkten mit einer Partei oder mit * 
tung eines Blattes übereinſtimmt, daß er 9 viel⸗ 
mehr der Seite anſchließt, mit der er ſich in den 
meiſten Punkten berührt. Unſere Landwirthe 
haben häufig in Zuſchriften ihre von der unſrigen 
abweichende Meinung zu erkennen gegeben, ſie 
haben noch ſoeben eine Angelegenheit, in der unſer 
Urtheil ihnen nicht das Richtige zu ſein faber r 
öffentlichen Beſprechung gebracht, und wir haben ihre 


eiſchteſten Ultramontanen, ſofern er no 
ähigkeit ſich bewahrt hat, über ſolche Dinge 
unparteiiſch zu urtheilen, eines Beſſeren belehren, 
ſo wird doch der Einwand, daß die frühere geiſt⸗ 
liche Leitung der Schulen auch ihre Vorzüge ge⸗ 
habt, trotzdem noch immer erhoben werden. Dem 
egenüber zeigt die vorliegende Schrift des thätigen 
Abgeordneten für Crefeld, Seyffardt, für einen 
allerdings kleinen Bezirk des preußiſchen Staates, 
wie verderblich die geiſtliche Leitung der Volks⸗ 
ſchule am Niederrhein gewirkt habe. Der Vorzug 
dieſer Schrift liegt nicht nur in der klaren, über⸗ 
zeugenden Darſtellung, ſondern in der Art des 
Beweiſes. Es iſt ja allbekannt, daß jedes 
der ultramontanen Partei unbequeme Fac⸗ 
tum einfach geleugnet oder verdreht wird, 
dies mit um ſo mehr Erfolg, wenn das Factum 
in Rückſicht auf Perſönlichkeiten, ohne Angabe 
der näheren Umſtände des Ortes, der Namen nur 


allgemein angeführt wurde. Seyffardt je jede 
feiner die geiſtliche Schulleitung oft ſehr ſtark 
her wie möglich 


compromittirenden Angaben ſo 
durch Gewährsmann, On und Namen belegt und 
deshalb mußte er fic) auch wohl auf einen kleineren 
ihm bekannten eg beſchränken. 
Wenn Seyffardt meint, daß ſeine Schilderung der 
früheren Zuſtände der katholiſchen Schule des 
Niederrheins auf das geſammte Rheinland wohl 
auch paſſen, ſo hat er nicht allein hierin Recht, 
ſondern man kann, wenn man auch die öſtlichen 
Provinzen unſeres Staates kennt, ohne vorſchnell 
zu ſein, ganz allgemein behaupten, in dem Geiſte, 
wie dort, iſt in allen katholiſchen Theilen Preußens 
gearbeitet und daher mit ſeltener Ausnahme gleich 
traurige Reſultate erzielt worden. So gewinnt 
dieſe Arbeit Seyffardt's eine allgemeine Bedeutung 
und kann bei der brennenden Frage des Unter⸗ 


chf richtsgeſetzes nicht warm genug allen ſich für dieſe 


Frage intereſſirenden Kreiſen empfohlen werden. 


Nate nur 600 600 Mt. bewilligt werden, ferner 


* Die geftern mitgetheilte Verſpätung des 
Berliner Nacht⸗Courirzuges hatte darin ihren 
Grund, daß der im pue befindliche Poſtwagen bei 
Cüſtrin durch einen Federbruch defect wurde und aus⸗ 
eſetzt werden mußte. Die Poftſachen wurden in einen 
Sagen 4. Klaſſe umgeladen und dieſer in den Zug 
es 727005 wodurch ein Aufenthnult von ca. 1½ Stunde 
entſtand. 


Rußland. 

Odeſſa, 16. März. Wie amtlich bekannt ge⸗ 
macht wird, ſind ſowohl auf der Rhede von Poti 
als auch an verſchiedenen Stellen des Ufers von 
Poti bis zur Mündung des Fluſſes Tſcholock 

— Die Zuſammenrottungen der Arbeiter | Torpedos gelegt worden. Die Schiffe, welche 
auf dem Alexander⸗ und Königsplatz haben] dort vorüberfahren, dürfen nicht näher als zwei 

ch italieniſche Meilen von der Küſte vor Anker gehen; * Eine Landgemeinde in Oſtpreußen, in deren 
diejenigen, welche in die Rhede einlaufen oder fid) | Bezirk ein Babnbof der Oſtbahn belegen war, hatte 
dem Ufer mehr nähern wollen, haben einen Lootſen] deswegen den Eiſenbahn⸗Fiscus zu den Co me 
zu nehmen. In nächſter Zeit eS auch Torpedos | Munalftenern rr der In der deswegen ans 
nördlich der Rhede von Poti bis Noworoſſijk ein⸗ bängig gemachten Streitſache der Direction der fibabm 
ſchließlich gelegt werden. gegen 1 hat das Oberverwaltungsgericht 
Türkei. den wichtigen Grundſatz aufgeftellt, daß nach der gegen- 

PC. Konſtantinopel, 16. März. Die Auf⸗ 


den m zoo: der Geſetze die Landgemeinden in 
regung in Stambul und die Unzufriedenheit mit berech ti gt find, iris Mk nac dem ch 
dem Miniſterium nehmen nachgerade größere Ver⸗[hrem Grundbeſitz und Gewerbebetriebe in der Gemeinde 
hältniſſe an. Außer den bereits . Ver- fließenden Einkommen zu den Communalſteuern 
haftungen nahm die Polizei ſeither noch ander⸗[er anzuziehen, und hat deswegen die Lands 
weitige vor. Dieſelbe entwickelt eine unermüdliche gemeinde mit ihrem Anſpruch a 
Thätigkeit, um jeden Verſuch einer Ordnungs⸗ Anlaß Dem 3 Pe a eßler ift aus 
ſtörung oder Erhebung ei zu en a als Ranpletrath jährigen Dienftiubildums der Charakter 
Enthebung des Polizeiminiſters Omer⸗Fewzi⸗Paſcha * > N. i 
tah ei kennen deſſelben zum General Gn. Das Giro einer Ebefran auf einem 


die Einkommenſteuer exiſtirt (ſeit 1851), ein ſolcher 
Fall noch nicht dageweſen. 

— Gerüchtweiſe verlautet, der Handelsminiſter 
Achenbach werde das Amt eines Präſidenten des 
Reichseiſenbahnamtes mitübernehmen. 


Gründe mit derſelben Ausführlichkeit vor unſere Lefer 
gta wie die unſrigen; denn wir meinen, 
aß durch ſolche Behandlung allein e e 
ſachlich gefördert werden kann und nicht dadurch, 
daß man den Andersdenkenden durch billige 
Schlagwörter wie „ſemitiſcher Geldliberalismus“ 
oder „Mancheſterthum“ todtzuſchlagen verſucht. 
Was wir vor Allem bekämpft haben, das iſt die im Publikum vielfach Beſorgniſſe erweckt, die na 
ſyſtematiſche Verhetzung von Land und Stadt. Land Lage der Dinge nicht begründet fein dürften. 
und Stadt haben bei uns in den Kämpfen der jüngſten] Letztere Auffaſſung ſcheint auch vom Kaiſer de 
Beit fo r wie kaum irgend wo] getheilt zu werden, dem der Polizeipräſident 
ſonſt. enn wir Weſtpreußen ebenbürtig in die} v. Madai einen eingehenden Bericht erſtattete. 
andern Provinzen einreihen wollen, jo ſtehen uns | Demnach wurde auch von militäriſchen Vorſichts⸗ 
noch große Arbeiten bevor, fo haben wir noch be: maßregeln Abſtand genommen, und es beftätigt fic) 
deutende Schwierigkeiten zu überwinden. Da iſt] nicht, namentlich, wie telegraphiſch auswärtigen 
es nöthig, alle lebendigen Kräfte zu gemeinſamer] Blättern gemeldet wird, daß ſeit zwei Tagen das 
Arbeit zuſammenzufaſſen und fie nicht in gegen: | Militär in den Kaſernen confignirt iſt. Hingegen 
ſeitiger Reibung nutzlos zu verbrauchen. iſt es richtig, daß Vorkehrungen für die raſche Be⸗ 
förderung der Schutzmannſchaft, namentlich ihrer 
Deutſchland. N Reſerve, dadurch getroffen worden ſind, daß man 
A Berlin, 22. März. Zur Feier des] Wagen in Bereitihaft hält, auf welchen circa 
80. Geburtstages des Kaisers hatte die Stadt 40 Mann Platz nehmen können, um ſofort an 
in dem 1 ten Flaggenſchmuck ihr Feſtkleid gefährdete Punkte dirigirt zu werden. Dieſe 
angelegt. eit den frühen Morgenſtunden durch- Maßregel hatte fic) als nothwendig herausgeſtellt, 2 n 1 \ Wechſel ift nach einem Erkeuntniſſe des Reichs⸗Ober⸗ 
wogt eine froh bewegte Menge die Straßen und | weil die Abtheilungen der Schutzmannſchaft, welche] verneur in Konia erfolgten nur in der Abſicht, um | yandelsgerichts im Geltungsbereiche des Allg. Landr. 
umgiebt in dichten Gruppen das kaiſerliche Palais. ſich im Laufſchritt an die Stellen begeben, ſtets] der öffentlichen Meinung eine Genugthuung zu Jíltig, auch wenn der Ehemann nicht ausdrücklich 
Das Denkmal Friedrichs des Großen vor dem⸗ von auf cent Pöbel begleitet werden, und folgeben. Er war es, der durch feine at und e en nmilligungöuermert dem Giro feiner Fran an: 
oe war mit prachtvollen Blumen und Lorbeer: die Basten er Tumultuanten vergrößern. vie er dem Complote Mahmud⸗Damat und Redif⸗ a to 5 des Wechſels ſtill⸗ 
ränzen geſchmückt und mit hochſtämmigen Lorbeer⸗ — Von den gewerblichen Schiedsge⸗ Paſcha's gegen Mid hat Paſcha leiſtete und durch ibernommenen Verpflichtung i it's Sen der Gattin 
bäumen umgeben worden. An allen Fenſtern bes [richten wurden in den Jahren 1870 bis incl. [vie Fabrikation gewiſſer, den Ex⸗Großvezir com: * pfli ertheilt hat. 
kaiſerlichen Palais prangten Blumenſträuße in den] 1873 in Preußen erledigt: durch Vergleich 1537] promittirender Polizeiberichte, weſentlich zum Sturge 


auf dem Arm, von der oberften Stufe die Galleries 
treppe hinab. Das Haus gerieth ob vo Vorfalls in 
ſolche Unruhe, daß der Vorhang zeitweiſe fallen mußte. 
Glücklicherweiſe ſcheinen bei dem Unfalle weder der 
Vater noch ſein Töchterchen ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten zu haben. : 

„Ein Arbeiter, der geftern in einem Schanklokale 
auf Neugarten verſchiedene Spirituofen genoſſen und 
dann ſeinen Verſuch, den Verkäufer um die Zeche zu 
prellen, vereitelt ſah, sing dem letzteren mit einem 
offenen Meſſer zu Leibe. Der Angriff hatte in dieſem 


r. Hermann Walter, Opern: und Concerts 
ürze] änger (Tenoriſt i 
verſchiedenſten Farben und Formen. Die Auffahrt | Streitigkeiten, durch Urtheil 1106. Im Jahre des letzteren beitrug. Die Entfernung des Polizei- reife zuletzt 55 . cal dar 3 
der Mitglieder der kgl. Familie, der verſchiedenen 1870 wurden den Schiedsgerichten übrigens nur] miniſters allein genügte jedoch den ohamedanern und anderen ruſſiſchen Städten aufgetreten, ift Bier eins 
Reichs⸗, Staats⸗ und Hofbeamten, des diplomatischen | 140 Streitfälle übergeben, im Jahre 1873 aber|von Stambul nicht. Sie verlangen auch die Ent⸗ das und wird Anfang nächſten Monats ein 
Corps 2. boten dem Publikum genugjame| fdon 1389. Im Laufe der Zeit bat fic) immer fernung des Schwagers des Sultans, Mahmud Longe enn Mpollofaaie eben. } ; 
Abwechſelung. In allen Lehranftalten, in der lebhafter der Wunſch geltend gemacht, daß die] Paſcha, ſowie des Kriegsminiſters Redif Paſcha. Benefig au dar bape dearer’ Reichenbach ihr 
Kunſtakademie und Univerſität fanden Feſtacte] Schiedsgerichte über die Natur, den Grund und Alle bisser fu dieſem Zwecke veranftalteten Demon [ccoo a dem amn eeu 2 welche ganz 
ſtatt. Um 12 Uhr wurden auf dem Königsplatz den Ausgang des Streitigkeiten eine forgfältige| itrationen blieben erfolglos, und die Miniſter hoffen] niſprechen dürften: die Titelrole k er 
101 Kanonenſalven gelöſt. Um 1 Uhr fand eine] Aufzeichnung vornehmen möchten. durch Strenge, Verhaftungen und Verbannung der] Tau genichts“, der feit der Gaftfpiele v on $e Goß⸗ 
Muſikaufführung vom Thurm des Rathhauſes Stettin, 22. März. Geſtern Mittags find] heißblütigſten Unzufriedenen ſich am Ruder zu er⸗[nann und Hedwig Raabe hier wohl nicht gegeben iſt 
ftatt; Nachmittags erfolgte die Ueberreichung des] die erſten Segelſchiffe von hier nach Swine⸗ halten. Dieſe Maßnahmen regen die Gemüther and die Agnes im „Hänschen von Buche nau“ 
von 42 deutſchen Fürſten dem Kaiſer dargebradten| münde abgegangen. Dieſelben wurden durch] noch mehr auf und laſſen das Ende dieſer über⸗ bekauntlich eine der Glanzpartien der Muna Schramm. 
Bildes, welches die Kaiſerproclamation in Ver⸗ einen ſtarken Pampfer bugfirt, dem es gelungen reizten Stimmung gar nicht abſehen. — Der 4 Die erfte Ziehung der nächſten (156.) preuß. 
ſailles darftellt, gemalt von A. v. Werner. Um|ift, die Eisdecke zu durchbrechen. Die Vulean⸗ Name Midhat's iſt auf Aller Lippen, ſeien es . er’ 8 2. Mai beginnen. 
3% Uhr überreichte eine Deputation der ſtädtiſchenActiengeſellſchaft hat die pro 1876 auf die Mohamedaner oder Andersgläubige. Es giebt, wäbrend der Vorſſellun aun Ele Wbeabs 
Behörden unter einer Anſprache des Oberbürger⸗[Stamm⸗ und Stamm⸗Prioritäts⸗Actien zu gewäh⸗ ſagen diefelben, keinen anderen Menſchen als ihn, Galleriebeſucher batte fan kleines he min 
meiſters eine Adreſſe der Stadt und die Summe rende Dividende auf 5 Proc. feſtgeſetzt. — Den der das Land aus dieſer kritiſchen Lage retten] racht. In Folge der häufigen Störungen welche 
von 50 000 Mk. als Reſtbeitrag zur Vollendung in dem Feldzuge von 1870/71 gefallenen Kriegern könnte. Man wird ſonach gar nichts Erſtaunliches water und Kind veranlaßten, wurde Erſterer jenötbigt, 
des Standbildes der Königin Louiſe. Mittags fol nunmehr auch hier ein würdiges Denkmal! darin finden, daß der Sultan, wenn es der Be⸗ as Theater zu verlaſſen, ſtürzte hierbei aber, Las Rind 
fanden die Feſtmahle der verſchiedenen Corpo⸗ errichtet werden. Die Koſten will man durch Samm⸗ völkerung von Stambul gelingt, Mahmud Paſcha 
rationen ftatt, und für den Abend bereitet ſich eine | lungen in der Bürgerſchaft aufbringen, zu welchen zu ſtürzen, den Ex⸗Großvezir Mid hat Paſcha 
roßartige Illumination in den Straßen vor. Das] durch einen Aufruf des Magiſtrats aufgefordert zurückberuſt und ihn wieder mit der Leitung der 
Wetter! zwar trübe und rauh, blieb jedoch bis] wird. . Staatsgeſchäfte betraut. Dies glauben und 
gegen Abend regenfrei. : — Wie die „Oſtſeeztg.“ hört, wird die] wünſchen Alle. 
N. Berlin, 22. März. Die Budgeteom⸗ Stettiner Portland⸗Cementfabrik pro 1876 nach 
miſſion hat geſtern das Extraordinarium ded] ſtarken Abſchreibungen 40 Procent Dividende a Danzig, 23. März. bi 
Marine⸗Etats durchberathen, dabei aber be-| geben. Von der Weichſel ſind heute bis zum 
[Slofen, eine ziemliche Zahl von Titeln zur weiteren Leipzig, 18. März. Das Polizeiamt ver: Repactionsſchlusſe keine weiteren Nachrichten von 
uftlárung an eine Subcommiffior zu überweiſen, dffentlidt folgende Bekanntmachung: „Nach einer Belang eingelaufen. Daß ein Theil der Eisſtopfung er 3 ! 
welche ebenfo wie die Subcommiffion für den] von Herrn Ch adlich dem Polizeiamte erftatteten in der Marienwerderer Gegend in Bewegung ge- a aber für ihn felbft ee el Folgen, da 
Militáretat aus den Abgg. Rickert, Richter und Anzeige beabſichtigt derſelbe, auf Montag, 19. d. M., kommen, beſtätigt ſich heute Bei Thorn hat geſtern Nós en pun re en griff. mit 
Wehrenpfennig beſteht. Von den Titeln, welche in den Saal der Tonhalle hier eine Volks⸗Ver“ nur noch ſchwaches Eistreiben ſtattgefunden; der dieſer die Waffe del Seite warf ung ſich An at 
ur Beſchlußfaſſung kamen, wurden beſonders einige ſammlung zu berufen, als deren Tagesordnung | Waſſerſtand iſt, fo weit die vorliegenden oncentriren versuchte. Dieſer M ater, 
u Panzerſchiffsbauten beſtritten. Man ſer einen von Herrn W. Liebknecht zu haltenden Meldungen reichen, auf dem preußiſchen Theile Polizei, welche In saat AS pre Be, 
! des Stromes nirgend erheblich geftiegen. ™ (Polizeibericht! Verhaftet: Die 


ſtrich die erſte Rate zum Bau der Panzercorvette Vortrag über die Pariſer Commune, kritiſch⸗ = ; | 
E im Betrag von 896 000 Mk., ferner von den hiſtoriſche Skizze nach Liſſagarey, bezeichnete. Da A Traject über die Weidfel. [Nach dem unverehelichte C. wegen Diebſtahls, die Arbeiter D, 
drei erbooten, welche neu, gebaut werden] nach der zeitherigen Redeweiſe des Orn. Liebknecht 8 ayi bau hieſigen cado]. erespols| 3, und L. wegen vorſätzlicher Mißhandlung, der Wre 
5 CC ca Ba vielen Bertran dl — oraenvfteht.|Culm: per Kahn nur bei Tage; arlubien- | beiter K. wegen Mißhandlung eines Beamten im Dienſt, 
daß es bei vielem ortrage auf ein erherrli ung Draudenz. gunz unterbrochen; Czerwinsk⸗der Arbeiter wegen aroben Unfugs, 24 Obd. 1 
i i Marienwerder: desgl. 1 Bettler. 
der verbrecheriſchen Thaten der Pariſer Commune + Deg Gefloblen: Dem Kaufmann L. durch den Y 
hn en „„ an * Die geſtrige Illumination der Hauptſtraßen ling A. verschiedene Kurzwaaren. ae 
9 8 aftſtraf bie Y a “|unfever Stadt war, der Aufforderung des Magiſtrats efunden: 3 kleine Schlüſſel an einem ſchwar⸗ 
rohung von H e gegen die Theilnehmer an eutſprechend, eine allgemeine und auch recht glänzende zen Bande auf dem Holzmarkte, eine Brille in Futteral 
derſelben auf Grund von § 5 des Geſebes, das In der Langgaſſe und auf dem Langenmarkt war faft | auf der Promenade nach dem Olivaer Thor. 
Vereins- und Verſammlungsrecht betreffend, vom fein Haus unerleuchtet geblieben, in der Hundegaſſe “ Marienburg, 22. März. Auch dier ift vor 
22. November 1850, wonach Verſammlungen, deren] ber Jopengaſſe, am Vorſtädt. Graben, in der Fleiſcher⸗ einigen Tagen ein Haus eingeſtürzt. non er war 


Zweck es ift, Geſetzübertretungen zu begehen, dazu] gaſſe ꝛc. gewahrt n ebenfalls viel leuchtete äußerlich in einem Zuſtande, daß man eine ſolche Hine 
auf ufordern oder doch dazu ae 6 u — 73 al gen N + aa ¡áfligteit noch nicht erwarten konnte. In dem Gesa 


Fenſter. In manchen derſelben präſentirten ſich außer⸗ kt 1 1 
verboten find. Das Polizeiamt der Stadt Leipzig. dem sg decorative Arrangements dar. Beſonders 9 — ae 12 ein Säugling in der 
Dr. Rüder.“ — Es ift jedenfalls ſchwer zu ent. | olängend war der Fenerwehrbof illuminirt, über den ebrochen find e Arme bei dem Zuſammenſturze 
ſcheiden, was weiſer ift: das ſächſiſche Bereinsgeſez Viste bunberte vom, gige Fackeln au den Zinnen der] „Vom 1. April ab wird der directe Y 
oder fein Ausleger Hr. Rider. goflen, während mächtige Baden auf den Binnen an und Gepäckverkebr zwi öni e gar 
Frankreich Bora = auf oo! 80 8 85 a rc u. ah thes oftprengit r e da, königl. shee 
: Fra ». Ion d nung des Herrn Branddirectors un : en ahn dahin erweitert, 
Paris, 21. März. Die parlamentariſche ſcheinegeſchmacvoll arrangitte Gru, e mit der umkrünzten | "it den Stationen Pr. Eplau und Barienftein ber 
Commiſſion zur Vorberathung des von dem |Büfte des Kaiſers präſentirte. Am Rathhauſe und an ver- Iſtpreußiſchen Giibbabn einerſeits die Stationen 
Deputirten Laiſant eingebrachten Antrages über ſchiedenen Hänfern der Langgaſſe und des Langenmarttes | Slandan und Bergenthal der ſcen andererſeits, 
bi Dienftzeit der Freiwilligen in der Armee ſo vie mit Raſtenburg der oſtpreußiſchen Südbahn einer⸗ 
at beſchloſſen, in der Kammer q beantragen, daß 
a 


waren neue Gas⸗Decorationen angebracht; auch an der 
die einjährige Dienſtzeit beibehalten werde. 
t 


die erſte Rate zum Bau des Aviſo D, die mit 
510000 Mk. angeſetzt war, endlich wurde die 
zum Bau eines Transportdamfers für 
oceaniſche Reifen geforderte eine Million Mk. 
abgelehnt. Die Marineverwaltung wollte dieſen 
Transportdampfer benutzen, um auf demſelben die 
junge Mannſchaft, welche in Dienſt gekommen iſt, 
u den Schiffen zu befördern, die ſich auf über⸗ 
ſeeiſ hen Stationen befinden, reſp. die ältere Mann⸗ 
ſchaft, die bei der Kürze unſerer Dienſtzeit entlaſſen 
werden muß, nach der Heimath zurückzuſchaffen. 
Auf dieſe Weiſe werde es möglich ſein, die Kriegs⸗ 
ſchiffe ſelbſt längere Jahre in den fremden Gewäſſern 
u laſſen, während ſie jetzt gleichzeitig mit der 

eſatzung alle zwei Jahre wechſeln müſſen. 
Dadurch, daß die Kriegsſchiffe, ſtatt zwei Jahre 
mindeſtens vier Jahre auf den auswärtigen 
Stationen blieben, werde an Aus⸗ und 
Abrüſtungskoſten viel erſpart, ſo daß die Maßregel, 
welche dem engliſchen Vorbild nachgeahmt ſei, einen 
wirthſchaftlichen Vortheil gewähre. Da indeſſen 
dieſer wirthſchaftliche Vortheil nicht im Einzelnen 
nachgewieſen war, ſo ſträubte ſich die Mehrheit der 
Commiſſion dagegen, in dieſem Augenblick, wo bie 
Marine ohne Chef iſt, eine Million zur Einführung 
eines neuen Transportſyſtems auszugeben. Uebrigens 
äußerte der Contreadmiral Henck, die Marine hoffe 
ihren Chef bald wieder an ihrer Spitze zu 
ſehen. — In dem Extraordinarium des Militär⸗ 
etats, der übrigens noch nicht zum Abſchluß fam, 
wurden die erſten Raten neuer Kaſernenbauten 
vorläufig mit Rückſicht auf das Kaſernirungsgeſetz 
ausgeſchieden. Bei der Poſition: Erwerbung eines 
Exerzierplatzes und eines Schießplatzes in Berlin, 
wurden von den fehr erheblichen geforderten 
Summen 205000 Mk. abgeſetzt, dagegen wurde 
die halbe Million, welche als erſte Rate für den 


Kaſerne Wiehen feffelten verſchiedene decorative A „eits die Stationen Biſchdorf, Bergenthal. Nothfließ, 
wells den Blick des Beſchaners; ferner traten durch Wartenburg, Wlenftein und feto” der Diab 
Italien geladenen erg ber Beleuchtung das Haus re 0 be eter ey 2 a 6 
= + $ owie die Börſe, agen 
Rom, 18, Mir. Dem Senate überreichte Hundegaſſe er Legethorbahnhof, as Gut Buchenhagen (früher Grabowiec 
aan der Unterrichtsminiſter das Geſetz zur Ein- 
uührung des zwangsweiſen Elementarunterrichts 


das Amtsgebäude der Kgl. Regierung und mehrer genannt) im Kreiſe Strasburg iſt von de is⸗ 
öffentliche Gebäude aus dem Lichtmeer 1 oa herigen Beſitzer Aeltermann benen in Pt Ml 
vor. Eine ſehr praktiſche Einrichtung, von der wir nur die Herren Gutsbeſitzer Friedrich in Neudorf und Kauf⸗ 

und ein zweites wegen der Verbeſſerung der Lehrer⸗ wünſchen können, daß fie uns erhalten bleibe, hatte der mann Leifer in Thorn für den Preis von 420000 & 

beſoldungen. Die Verſammlung genehmigte ohne | Vagiftrat o e vielarmiger Kandelaber 

bemerkenswerthe Debatte das Nilitärdifirietsgefeg 8 ir i ae es Lang Langgaſſer und 

mit 67 gegen 21 Stimmen, die Kammer aber be- Grünenthane 9 y anggaffe bewegte ſich 


verkauft worden. 
f ft in feiner letzten Sitzung, für welche ein Antrag au 
willigte dem Marineminiſter mit Faß Majorität frog bes wenig einlabenden Wetters fortwährend eine 
L 


Anſchluß unſeres Kreiſes i ; 

Weſtpreußen auf der Tagesordnung y — . 
keinem Beſchluſſe über dieſe Hugelegenbert gekommen 
Die Vorlage ſoll dem nächſten Kreistage wieder unter 
breifet werden. Der Kreishaushalts⸗Etat pro} 1877/78 
e 2. Muögabe auf 110 400 K feſtgeſetzt. 

¿Y „22. rz. In der geſtrigen 

e 
e le der ſtädtiſchen Verwaltung für die Zeit 
bis 1. April 1878 wiederum 250 b = 


Pr. Holland, 22. März. Der biefige Kreista 
; ; A ichtgedrängte Menſchenmenge hin 
einen Credit von 310 000 Lire zur Herſtellung eines — 1 an den Lichteffecten, Berg der Rab⸗ 
Kohlenmagazins am Hafen von La Spezzia. — [ baustreppe und den Neptunsbrunnen aus häufig abge⸗ 
Der Abg. Bertani hat einen Geſetzvorſchlag ein⸗ brannten bengaliſchen Flammen in dieſen an und lr 
gebracht, laut welchem für die Eintragung eines ſich eine fo prächtige Perſpective gewährenden Straßen 
neugeborenen Kindes in die Regiſter eine Taxe] darboten, 3 Da die Menge angehalten wurde 
von einem Lire bezahlt werden fol. Die Armen ſſich rechtz zu balten, traten keinerlei Berkebrsftirungen 


» in. — An bem geftri i . 
follen zur Bezahlung derſelben nicht angehalten, den, höheren Of Getic See be babes Sere 
: 5 zerſte Rate für den die eingegangenen Summen aber zu Gemeinde⸗ Perſonen Theil. Klaſſen⸗ reſp. Einkommensteuer als Communalſteuer 
eee e A 

? , Tajtiten iſt geſtern über Verona moch zial⸗Blätter ſcheint es beſond abgaben ie i ; 
bewilligt, da die Verwaltung großen Werth darauf | Wien abgereift. 5 pee ri rm 3 e Jet ebenfalls mie im vorigen Sabre 40 4) 


rwa hieſigen Kaufmannſchaft abgeſehen zu haben. Neuerdings von je 1 d ; „ i . 
legt, fo raſch als möglich wenigſtens ein nach dem — 20. März. Die zwiſchen dem Vatican ſchiebt derfelbe dem hieſigen Vorſteheramt der Kaufe und Sollen unge eiche e ab ee 
neuen Syſtem gebautes Centralgefängniß zu be⸗ 


af und Rußland ſchwebenden Unterhandlungen über Mannſchaft eine Borftellung an den Oberpräfidenten in Köni u 3 

igen, an dem fie die weiteren Erfahrungen für die] die Beſetzung einiger polniſcher Biſchofsſitze find, die Conte, 91 gegen die 14 1 neten, Geriauniseg bet bo ee ae aah 

an. J Die amilitaegetan Ser al a madsen weit einem Telegram ber mR. Bo delten 2 7 ie auf die mög Lin if abe Einpend er⸗ Magiftrats auf Einfegung ewer gemiſckten Commi fion 

fann. Die Militärgefangenen ff. die ſich heute} weil Rußland dem Vatican unangenehme Candi⸗ bet Be des Pillauer Seccatid hin 4 1 Ver: zur Verhandlung über Reform unferes nubian 

in Kaſematten, wo es unmöglich ift, die Leute durch | daten aufzwingen wollte. bat das Vorſteheramt der Kaufmauuſch Fad Steuerſyſtems abgelehnt, da die Ausarbeitun 
Arbeit innerhalb der Räume zu beſchäftigen, ſowie England. aft weder | j 

die ſchlechten Elemente von den beſſeren zu trennen London, 21. März. General Ignatieff 


(her Vorlagen lediglich Sache des Magiſtrats 
Veranlaſſung gehabt noch genommen, fit Bnicds Oder, 9 \ . Magiftrat8 jet. 
nte regen e poned da 1 Suen Bei dieſer Gelegenheit kamen auch die beiden Erlaſſe 
und die erſteren zu iſoliren. Das neue Spandauer lehrt heute von Hatfield zurück und wird bei dem 

Gefängniß ſoll nun in ähnlicher Weiſe eingerichtet] Carl von Beaconsfield diniren. Morgen Bors 


: Ihe ſowohl der ſtädti 
erer Schweſterſtadt zur Verleſung, durch we Obl der ſtädtiſchen An⸗ 
. M ‘ cie eigene Wetten Pete Eh. Bee es ala der erdacht nir: Ja aan e die 
werden wie das Civilgefängniß in Plötzenſee. mittag wird der General ſeine Reiſe nach Paris 

— Die „Weſtfäl. Z.“ ſchreibt: „Bei Berathung antreten. 


welche auf Grund diefes geograpbifchen Irrihums ihre Heißt an dard, bag die Mine ane auf bie Anleihe 
des Etats im Abgeordnetenhauſe machte der ak — 22. März. Bei dem deutſchen Botſchafter, 


Hrn. Core ſpondenten dem biefigen Handelsſtande bie heißt es darin, daß die Minifter der Finanzen, des 
Berger (Witten) den Finanzminiſter darauf auf⸗ Grafen Münſter, findet heute zur Feier des Ge⸗ 


D d des Innern die Verleihung des Anleibe⸗ 

Anhängerihaft an die fog. O ; Pewilegiums mi iemories Auen ba ie WU 

imputirt, nach welcher die Bs Ser und Seo ene privilegiums nicht befürworten könnten, da ihrer Auf, 
merkſam, daß er ſich in den nothleidenden weſt⸗ burtstages des Kaiſers Wilhelm ein großes 
lichen Provinzen auf ſtarken Ausfall bei) Diner ſtatt. — Bei der geſtrigen Jahresfeier der 


ſchwemmungen zu conſerviren ſeien, um den Pillauer leer dung a lorimatna ber Binds nub ene h 
den directen Steuern gefaßt machen müſſe.] Geſellſchaft zur Unterſtützung nothleiden⸗ 


; Men,, beiträge durch alleini : 

‘Safer, pu inden, hätte es freilich wiſſen können, daß | flaffificirten a etme Hilde ngtehung 

A Au 9 geringſte Intereſſe hat, für eine mona, bedenklich erſcheine und die 

1 \ 8 E 4 2. Kl 5 y E ¡onSfábigteit der Stadt im ſteuerpflichtigen 

Wie begründet dieſe Vorherſagung geweſen ift, be⸗[der Ausländer brachte der öſterreichiſche Bot-| . uf Grund des Reichsgeſetzes über die Natural: Intere ; 7 i hapitt ¡ 

weiſt zunachſ der Kreis Siegen, neben Bochum, et Graf Beuſt, einen Toaft auf den Kaiſer Kenn en für bie 5 Mach im Frieden hat Deren inte rr i er Fame die 

Dortmund und Hagen der Hauptſitz der Eiſen⸗ Wilhelm aus, in welchem er hervorhob, daß feine | der Mer skanzler den Betrag der für die Natural⸗ ti 

Induſtrie Weſtfalens. In dieſem Kreiſe iſt für] Eigenſchaft als Vertreter eines Freundes und 
das Etatsjahr 1877/78 das Einkommenſteuer⸗Soll[Bundesgenoſſen des Kaiſers und als Ritter des 
um 15% Proc. geringer als pro 1876, alfo eine ſſchwarzen Adlerordens ihn zu dieſem Trinkſpruche 
Verminderung von einem Jahre in's andere von berechtige. Der Toaſt wurde bee 47 


: eberzen i i i 
verpflegung im Sabre 1877 zu gewäbrenden Ver: | für AA cre a zur 12 
faſt einem Sechstel! Unſeres Wiſſens iſt, ſo lange nommen. 


giltung dahin feftgeftellt, daß für Mann und Tag zu Anleihe (8000 i i 
8 ift: für volle Tageskoſt mit Brod 85 A, einer Wee aeons. ee 
393 eae 2 4, jee o. pit ir 207 oon demnächſt Nachſuche gefördert werde, 

» „für und haben zwar nicht die Nachſuchung des Privilegiums, 
Morgenkoſt 16 und 11 4. aber die künftige Beranfoabung des beailgtichen 


e der Obligationen von dem erwähnten Nachweiſe] Roggen loco theurer, Yr Tonne von 2000 Y Ye Septbr.⸗October 15.50 K. Gd. — Schmalz, Wilcox Bremen, 22. März. Petroleum (Schlußbericht.) 
90 Big gemacht. Bezüglich der beabfichtigten Er⸗] Ruſſiſcher 149 4 Ye 1208 51,25 K. bez, Fairbank 50,75 . bez. ' Standard white loco 14,00, ye März 14,00, yr 
öh des e nantes zur Staatsſteuer heißt Regultrungspreis 1208 lieferbar 155 K Breslau, 22. März. Kleeſamen geſchäftslos, April 14,20, er Mai 14,20, yr Auguſt⸗Dezember 15,50. 
in ber betr. Regierungs⸗Verfügung ganz kurz, daß Auf Lieferung Ye April⸗Mai unterpolniſcher 163 | rother unverändert, Yr 50 Kilogr. 45—52—66—70 Frankfurt a. M., 22. März. Gffecten-Societät. 
del dem beſchränkten Communalſteuerſyſtem, bei welchem & Brief, 160 M Gd bis 76 , weißer ſchwach gefragt, 43—48—60—68| Grebitactien 128 ½, Franzoſen 188%, 1860er Loofe 


N eramziehbung der Realſteuer ausgeſchloſſen ift,|Gerfte loco Yer Tonne von 20008 große 114 bis] bis 70 A, bochfein über Notiz. Thymothee offerirt, 100%, Lombarden —, Silberrente 56%, Papierrente 
teje uſchlags⸗Erhöbhung nicht genehmigt werden könne. 1158 165—167 K i dur 50 Kilogr. 22-25—28 MW : 53%, Goldrente 64%, Galizier 177%. Ziemlich feft. 
* unſerem Seebade Cranz iſt nach der] Erbſen loco ye Tonne von 2000 8 weiße Futter: Berlin, 22. März. Weizen Loco Fe 1000 Kilos Amſterdam, 22. März. [Getreidemartt.] 
. 3.“ jest ſchon der Begehr nach Wohnungen febr| der April⸗Mai 133 fl. bez. gramm 195-235 A nach Qnalität gefordert, u (Schlußbericht.) Weizen yor November 310. — Roggen 
deb. Auch andere Anzeichen find dafür vorhanden, Wechſe l, und Fondscourſe. London, 8 Tage, März — A bezahlt, Jer April⸗Mai 220,00 — 221,00 M| He October 192. 

ye auf eine belebte Saiſon zu rechnen ift; ob noch in[20,46 Gd. 4% Mm Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ bez., yr Mai⸗Juni 222,00—223,00 M bezahlt, Ye 


em Jahre eine Pferde⸗Eiſendahn den Confluxus ers | amleibe 103,75 Gd. 3% . Preußiſche Staatsſchuld⸗[Juni⸗Fuli 223,5 — 224,5 & bezahlt, ve Juli⸗Auguſt Schiffs⸗Liſte. 

kate on o net nicht feft, jedoch foll | ſcheine 92,00 Gd. 3% 4 Weſtpr. Pfandbriefe, ritter⸗ | 221,00—222,00 K. bez., Je September- October 215,00 — Neufabrwcffer, 22. März. Wind: O. 

große An sſicht dazu vorhanden jeim. Se ſchaftlich 8230 Gd., 4 bo. do. 92,50 Gd., 4½ K 215,5 & bezahlt. — Roggen loco Ye 1000 Kilogramm Geſegelt: Otto (SD.), Chambers, London, Holz. 
— Dem Regierungs-Secretär Müller zu Königs⸗ do. do. 101,55 Br. 5 . Danziger Hypotheken⸗Pfaud⸗ 153 — 184 A nach nalität gef., ue März 162,00 & Dagmar (SD.), Peterſen, Pillau, leer. 

berg ift der Charakter als Rechnungs Rath verlieben. briefe 99,00 Br. 5 c Pommerſche Oypotheken⸗Pfaud⸗ bezahlt, yr März⸗April 162,00 M bezahlt, ye Angekommen: Conatio (SD.), Joſt, Kopenhagen, 
„ Zilfit, 22, Witirs. Der hieſige Handlungs- briefe 100,75 Br. on Stettiner Mational-Hypothetew | April - Mai 162,5 163,00 162,5 M bezahlt, Pre leer. — Johanna, Gerald, Travemünde, Ballaſt. 

Gebilje Di, ein boffnungsvoller Jüngling von 21 Jahren, Pfandbriefe 101,25 Br. Mai Juni 159,5 . bezahlt, ye Juni⸗Juli 159,00 23. März. Wind: O 

nahm porgeſtern, um feinen Liebesgram zu ertränken, Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. A bezahlt, r Juli⸗Auguſt 158,5 f. bezahlt. : Nichts in Sicht. 

eine fol Quantitd: Spiritus zu ſich, daß er Danzig, den 23 März 1877 — Gerfte loco Ye 1000 Kilogramm 110-183 4 

eine Heil zuungslos nicberfiel. Man brachte ihn in Wetreider Boel e. Wetter: Schnee und Regen.] nach Qualität gef. — Hafer loco pe 1000 Silos] Thorn, 22. März. Maferftanb: te 8 Boll. 

2 * ind: NO. Wi i 


if wo er geftern bereits an Alkohol⸗Ver⸗] Wind gramm 120—167 A nach Qualität gef. — Erbſen wb: W. Wetter: freundlich. 
a u verkerten if. . + N Weizen loco zeigte am heutigen Markte eine feftere | loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 A nad Auf der Weichſel geht das Eis nur ſchwach. 

bier ; rom. cg, 22. März. Vor einiger Zeit wurde Stimmung auch mehrſeitige Kaufluſt, doch war die Qual., Futterwagre 135—150 & uach Qual. $. — | —_ _—A¿2—.——á—áÁ 
ne in der Mugelegenbeii, die Ynlage eines Winters) Zufuhr nur mäßig und deshalb founten denn auch | Weizenmehl ye 100 Külogr. brutto unverft, incl. Sad teoroloni 22. Mi 
aalen an der Brobeminbung betreffend, ein Termin] nur 220 Tonnen, dieſe aber zu vollen Preiſen gekauft Ro 29,00--27,00 A, No. 0 und 1 2700] Meteorologifdje Depefdje vom 22. Mürz. 


gehalten, in welchem mit den Grundbeſitzern wegen] werden. Bezahlt iſt für ruſſiſch 182 A, für bunt bis 26,50 A — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. unocrft. | nor. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Wein 

ee derzugebenden rains und der zu zahlenden 1978 218 1 10 11515 1 A, glaſig 127/8, incl. Sack No. 0 26,00 —24.00 A No. 0 n. 18. Aberdeen .. . 751, W leicht klar 0,00 4) 
Srundentihädi ung verhandelt wurde. Man gelangte| 129, 1318 222, 223, 224 K, bochbunt glafig 131/28 | 28,50—22,50 A, 7. Marz 22,75 & bez., oe Mürz ⸗ 8 Copenhagen . 749,78 ſtark bed. — 3,8 
teinem  beiriebigenden Ergebniß. Die getorderte| 2204 ye Tonne. Termine felt gehalten, April⸗Mai] April 22,75 Mm bezahlt, Pe April⸗Mai 22,75 . S Stockbom. 750, X mäßig bed. — 9,8 
um ſchüdigung überftieg die dafür, ausgesetzte Summe 217 4 Br, 216 . Gb, Ma: Ium 217 4 Go, bezahlt, yr Mar⸗Juni 22,75 dl. bezahlt, der Juni Juli 8 Haparanda. 757,0 NO (leicht bed. 13.2 
Mes 180009 4, Daran dürfte die ganze Unter! Juni⸗Juli 220 k. Br. 219 l. Gd. Regulirungspreis 22,75 M bezahlt, Pe Juli⸗Auguſt 22,75 & bezahlt, | 7 etersburg . . 741,0 NO ſtille Schnee — 5,2 
Gbmung ſcheitern. Eine in nächſter Zeit abzuhaltende 517 & Ye Auguſt⸗September — 4 bez. — Leinöl zur 1007 Moskau. . 748,0 S ille wolkig 0,4 

ienal-Berjammiung ber Uctiondre ber y Bromberger | Roggen loco gut zu laſſen, ruſſiſcher tbeurer. Be- Rilogramm obne Faß 60,00 4 bezahlt. — Riibsl Ye § Cork. 7559R ſchwach beiter 3,91%) 

fenbau⸗Geſellſchaft dürfte ſich vielleicht mit der zahlt wurde für inländiſchen beſetzt 1208 157 K, guten 100 Kilogramm loco ohne Faß 65,5 M bezahlt, Ye] 8 Bret 756, NW leicht bed. 6,0) 8) 
age der Liquidation zu to haben. (Ges) 124 164 ., ruſſiſchen 115/68 144% 4, 117% | März 66.5—66,3—66,8—66,5 M bezahlt, Yor März: g Helder . . 750.5 NW fille wolkig 2,6 
* Geſtern und vorgeftern fand auf der biefigen| 146 K, 118% 147 A Se Tonne. Termine ohne April 66.5—66,3-66,8—66,5 &. bezahlt, Ye April⸗ 8 Sylt TORO friſch wolkig — 1,3 

Leeder Regierung die Prüfung von acht jungen Umſat, unftpolnifher April⸗Mai 163 M Br., 160 „ Mar 66,5—66,3—66,8—66,5 & bezahlt, yee Mai. g Hamburg.. 47,0 R leicht (Rebel | 0,7 
enen ftatt, welche fic) den Berechtigungsſcheim zum Gd. Regnlirungspreig 155 A — Gerfte loco feſt, Juni 66,5—-66,3—66,4 „ bezahlt, ye Yuni-Fuli| 5 Swinemünde. 748.2 — fille Dunſt 69 
b lábrigen Freiwilligendienſt erwerben wollten. Nur große iſt 114% mit 165 K, 1158 167 fl. Ye Tonne — JM bezahlt, Ye September October 66,3 —66,2— 8 Neufahrwaſſer 748,4 SS ſtille Nebel 0,4 

EU derfelben beftanden die Prüfung. bezahlt. — Erbſen loco ohne Handel. Termine 66,3 4 bezahlt, Pe October⸗November — & bezahlt. 8 Memel .. 749,0 RW leicht Schnee — 1,05) 
Futter- April⸗Mai 133 M bez. — Spiritus loco ift zu] — Petroleum raff. Ye 100 Kilogramm mit Fab) S Paris 753,7) NW leicht |Dunft | 23 

ermiſchtes. 49,75 K. Yor 10 000 Liter I verkauft. loco 34,00 4 bez., 70 März 29,4 2,5 K bez, die S Crefeld. .. 750, W ſchwach Nebel 339 

Berlin, 22. März. Am geſtrigen Abend war ⁊ æĩðxéêłé :. ——— gir — A bezahlt, e März April 28,5 M 8|Rarl8rube . . 752,316 ftille ebe 2,4%) 

= Alexanderplatz von Neuem Zeuge erregter Auf Productenmürkte. ez. dir Re 28,5 = bez. 7 Mai- Suni — 4g Wiesbaden W „bed. 401, 

nate. Es hatte ſich eine ziemlich beträchtliche Menſchen] Königsberg, 22. März. (o. Bortatins & Grothe.) bezahlt, e TC 750 4d wolkig 340 

durch wiederum beſchüftigungsloſe Arbeiter, verftärkt| Weizen ye 1000 Kilo rotber ruff. 121/20 171,75] Spiritus 28895 4 ba ce Sei 1 bete 8 München. heiter 2,31, 

urch einen bedentenden Zuzug von Neugierigen, ange⸗ A. bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inländiſcher 124 obne Faß 52, Mürz: re Ps ee Mu ri 8|Reipaig . . . b. bed. 4,71%) 
bedemelt, und die Gruppen fingen wiederum an, einen 158,75 125 160 & bez, fremder 112% 131,75, | mit Faß lt % LM 189 85 8400 res bit 8 Berlin j eb. 5,0 
Roentlichen Charakter anzunehmen. Es fielen allerlei] 1158 137,50. 1168 138,75, 118% 141,25, 120/18 | 7 K. bezahlt. a 8 4 bezahlt. esablt, | 8 Wien 753,6 W ile klar 3,8 
dateien zwiſchen Polizei und den Gruppen vor, fo} 145 4 bez., März 150 K Br, 148 M Gd., Früh⸗ 2 Mai⸗Juni 54,254, zahlt, zur Juni⸗Juli 7 Breslau.. . 751,6 SW leicht klar 5,4 


ſich die starken Abtheilungen von Schuslenten zu 152 A Br., 150 4 Gb, MaisFuni 152 K 55,255, dle bezahlt, me Juli⸗Auguſt 56,2 — 50.5 4] y See ſehr ruhig, ) See ruhig. 9 See rubig. 
Feen i genöthigt dem — $ blank de or 150 A Gd. — Gerſte Pia! 1000 Ei grok dez. Yer Auguſt⸗Sept.! —— 4 a“ ba 0 Geer . — +) Se — 2 5 pe — — 

er Waffe die Gruppen auseinanderzuſprengen und 140, 142,75, 148,50, 151,50, ruff. 114,2 ez., kleine : x ) Geftern Sturm. eftern heftige Regenbben. 
den Plaß zu säubern. Es geſchab dies zwiſchen 7 und 137 l — Hafer ‘Se 1000 Kilo toco 120, 124,  Búrfen-Depefdjen der Danziger Zeitung. ) Früh ſtürmiſcht. mese 


iu Uhr und es gelang der Polizei die Menſchenmenge 126 . 101 warz 109, 110 K bez. — Erbſen : 1511 R $ i 1 : 
ie anliegenden Straßen zurückzutreiben, fo daß 8 Kilo serine 116,05 & bez. — Bohnen Die hente füllige Berliner Börſen⸗ = a Nude und need Kb Ta 
Depefde war beim Schluß des | ift faſt ausgeglichen. Die Winde ſind meiſtens ſchwach, 


aller; die patie, nicht eg ee — — er 
ings ſtarke Patrouillen bis zum ſpäten Abend den | Kilo 128,75 fl. bez. — Leinſaat yr 1000 Kilo 165,75 A : nur im nordweſtlichen Deutſchland mäßig bis ſtark. 
Bl Blattes noch nicht eingetroffen. Die Temperatur iſt im nördlichen Europa wenig ver⸗ 


$ ane durchzogen. Es hat auch eine Anzahl von Ver 
1 ⁵ P tattgefunben. m often von 5000 Liter und darüber, loco 51% . ändert, im ſüdlichen geringer worden. Das Wetter ift 
51% A Gd. Friibiabr Hamburg, 22. März, (Brobnetenmackt.)|am den deutſchen Küſten, wo ausgedehnte Niederſchläge 


A b 
Banziger Börfe. . Juni 55 K. Weizen loco ftill, auf Termine behauptet. — Roggen ſtatt d t überall trübe, auf dem übrigen Gebiete 
Amtliche Rotirungen am 23 März. 5% A. Gd. loco flau, auf Termine ruhig. — Weizen der April: Reue Taf oe ue 0 

Mi. | Mai 1268 216 Br., 215 Gd., Ye Juni⸗Juli 1268 Deutſche Seewarte. 


Wei it. Mai | Wher 1544 Be, 18270 Ob, 57. Jun, ali 4000 le 

e. , » i A 8 4 7 

CCC : Meteorologif—he Beobachtungen. 
Ju | 2008 67%. — Spiritus fill, qe 100 Biter 100 % He | f Resometer Teens 


& — Roggen 7 158 Br., — Hafer ruhig. — 
Ya ruhiger. — Rüßbböl ſtill, loco 68%, Ye Mai Ye 
Zur Sep. Mürz 41%, Ye April⸗Mai 41%, He Mai⸗Juni 41%, | S „Stand in : 
[ne Sutisdknguft 43. — Staffer fe, alas 3.00 Sad. | S ver Simin un mein 
71 | Petroleum ruhig, Standard white loco 14,00 Br., 22 5 333,43 | + 04 N, leicht, bezogen, trübe. 
13,75 Gd., Ye März 1350 Gd., ye Auguſt⸗Dezember 23) 8 334,25 | + 02  NNO.,ganzflan.tr, Schnee. 
15,00 Gd. — Wetter: Thauſchnee. ho! 34381 "+ 13 NND, do. Schnee, Schl. 


Feine Waagen 


mitzPräeiſions⸗ oder Medicinal - Aichungsftempel, für Apotheken, 

1) Droguen- und Specerei⸗Waaren⸗Handlungen, für Fouveliere, Gold⸗ und Silber: 
Waaren⸗Handlungen; 

2) mit Handels⸗Aichung verſeben für Material: und Delicateß⸗ Waaren⸗ 
0 el für Conditoren, Pfefferküchler, Fleiſchwaaren⸗Handlungen, Farben-, 

abat:, Seiden⸗, Wolle⸗ ꝛc. Handlungen. 

3) Oberſchaalige genichte Tafelwaagen. 

4) Geaichte Deeimalwaagen. 

5) Waagen für den Haushalt. 

6) Briefwaagen. 


laſig n. weiß 130-1858 228-235 A Br. 
mut . . . 127-1338 225-232 & Br. 
unt. . 126-1808 225-230 A Br.] 182-226 
unt. . 125-1318 218.223 A Br. 4 bez 
. 128-1328 217.222 A Br. 

. 1121328 185-205 A Br. 
rei? 126% bunt lieferbar 217 A 


ES loco feft, ye Tonne von 20008 
0 


o 


Wind und Wetter. 


nen 


Si, Das 
Mühlen⸗Grundſtück 
in Neuhof No. 5 und Schwarzdamm 
No. 27, , Meilen von Elbing, Ye Meile 
dom Bahnhof Grunau, hart an der Chauſſee 
gelegen mit ca. 41 Morgen kulmiſch Land, 
Bot ohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, einer 


Beim bevorſtehenden Quartalwechſel erlaubt ſich die unterzeichnete 
Buchhandlung zu zählreichem Abonnement auf ſämmtliche erſcheinenden 


In⸗ und ausländiſchen Modenjournale, 
ſowie auf alle exiſtirenden illuſtrirten Zeitſchriften 


— Paul Lindau, Nord und Süd in nächſten Tagen — ergebenſt ein⸗ 
zuladen und wird ſchnellſte und prompte Lieferung zugeſichert. 


Th. Anhuth, Buchhandlung, 


Langenmarkt No. 10. 


ollünder Windmühle mit 3 Mahl-, einem 

ranpengang und Cylinder, fol 
Donnerftag, den 5. April, 

. "Don 1 Uhr Mittags ab, 

in öffentlicher Auction an Ork und Stelle, 

guides oder im Ganzen verkauft werden 
ie Verkaufsbedingungen werden im Ter: 

mine bekannt gemacht werden. (2732 


Jahrg 7) Geaichte Litermaare, Ellen, Meterſtäbe, Normalmeterſtäbe, Roll⸗ 


C 2 PIV IOV SUV GOV SOV COV OV AE DG maaße empfiehlt 
rwa 2 FCC ͤ b BEES - | 5 
chseno Victor Lieizau, 


Für meinen Unterricht im Schön⸗ D 
Schnell und Taktſchreiben nach der y + RI: x 
Brerfaunt beiten (Carstairs' den) Tue 3 n erbur er eitun Waagenfabrik in Damig, 
geen no pig, 7 y J Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen]l⸗ Ecke No. 42. re 
n — Fritsoh, freiſinniges Organ für Littauen und Mafuren, iſt mit biefem Jahre in den 17. Jahr⸗ Durch vortheilhafte Fabrikations⸗Einrichtungen bin ich in den Stand PA 
Amar nráe Pindfaicch gang ihres Beſtehens getreten. Die fortgeſetzte Zunahme der Abonnentenzahl ſowie der geſetzt, ſümmtliche Waagen bei guter und dauerhafter Arbeit billig herzuſtellen BE 
Amer. pras. Rindfleisch Inferate hat eine abermalige Vergrößerung des Formats ohne Abonnementgerhöhung und abzugeben. (2641 $ 
in runden mit meiner Firma versehenen | ermöglicht, und kann die ,Infterburger Zeitung“ nunmehr den an eine größere Pro⸗ f 
Blechdosen à 4 Pfd. engl. 4 Dose 3 dl. ae a > ftellenden Anforderungen entſprechen. } 2 — 
rn e a nach ie „Inſterburger Zeitung“ wird fortfahren, allen öffentlichen Ange⸗ | B 
blossem can sara 2 Entessbar. Seit legenheiten fomobl im ftaatlidjen als communalen Gebiete ibre „Aufmerkſamkeit 
abren b. d. deutschen Armee verwandt zu widmen und ibre Leſer durch intereſſante Mittheilungen und ſach gemäße Aufſätze über 
on vorzúgl Qualität Pe ae Hälfte | die brennendſten Tagesfragen zu unterrichten. Insbefondere ift die „Inſterburger Zei⸗ 
eee Fleisch — Bei] tung“ in der Lage, durch die Mitarbeiterſchaft tüchtiger Correſpondenten den Vor⸗ 
Verbrauch von 1 Pfd tel schon eine Er. | kemmniſſen in Stadt und Proving ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Selbit- 
*Parniss von monatlich en. 30 Ak! Nach | tisdige Berichte über die Stadtverordneten⸗Verſammlungen ſowie die auefüyrlichſten 
Auswärts 2 Dosen — 50 Porto. (Post- | Mittheilungen aus den hier tagenden Sdwurgeridts-Berbandlungen, regelmäßige Ver⸗ 
einzablung.) 2 Porto. ( einsberichte, intereſſante Originalberichte aus der Provinzialhauptſtadt u A. werden 
J. O. F. Schwartze, Hofierf neben dem klar und überſichtlich . politiſchen Theil das Intereſſe der 
Berlin W., Leipzigerst. 112. eſer > e 5 ein gutes Feuilleton ſowie vermiſchte Nachrichten reichen 
2 A Unterhaltungsſtoff bieten. 
Ziegelei Die „Jaſterburger Zeitung“ empfiehlt ſich zum Abonnement, welches bei allen 
y 1. Kaif. Boftanftalten mit 2 Mk. 25 Pf. bewirkt we den Fann. Inſerate finden eine große 
| Ein Ziegelei⸗Verwalter einer der beben Verbreitung und werden mit 20 Pf. pro Corpuszeile berechnet. 
| 


Salon- und Cello-Pianinos 


bon 
A. H. Francke,*) 
Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik in Leipzig. 


H findet die Spielart dieſer Inſtrumente ſehr wohlge⸗ 
Dr. Fr. Liszt fällig, den Ton ſehr ausglebt „ voll und — 
boeiſſch und in allen es gleich. 


\ 


: : A 1 H in urtheilt über dieſe ianinos: „Sehr ſchön 
tendjten Ziegeleien Gugleich du een em⸗ Inſterburg, im März 1877. : ¿ ( Ant. Rubinstein brillant; im Ton mit Flügel cöncurrirend“. 
edit fi) zur Imänderung von Dejen Älterer Die Expedition. Bee | 
onſtruction in Oefen mit continnirlichem | 


) Vertreter für Danzig und Umkreis: 


fi 
Betriebe die nenelten Verbefjernngen, BER + GAT RR? STC US EE | Y 
a O 


Ba : 
us te! Mutzholz-Auction === 


Ph. Wiszniewski, III. Damm No. 3. 


As zwanzigjährige Thätigkeit in dieſen ; 2 mi ‘ WERE | 
a seen eigenen Oe] an der Kalkſchanze. 9272 IE DET! 
ungen befähigen denſelben allen Anſpr ontag den 26. März 1877, Vormittags 10 Uhr werde ich auf dem Holzfelde 5 

zu genügen. Näheres brieflich. 1 Rud. Brandt, nachſtehende Dielen und Bohlen an den Meistbietenden ver⸗ Zu neuen , ſehr billigen Preiſen. 

2000 Stück 12/2 ¡ uf Li Kinder⸗Korbwagen. Neues vorzügliches Fabrikat: Verbeſſerte Einrichtungen. 
. 600 = 17 ſichtene Dielen von 12—30 Fuß Länge, Elegante Fasgons. Kinderwagen Decken und Matratzen billig. 

in mit höherer Schulbildung E N 5 E do. s 12—24 : 2 Eiſerne Bettgeſtellen, zuſammenlegbar, auch für Kinder; ohne, mit Draht⸗ 

> € ausgerüſteter junger Mann, findet S 300 = 3 = Bohlen 2212520: 2 geflecht und gepolftert, von 7—32 Al, Wir führen nur bie beften 

a jum 1 April cr., unter vortheil: E 500 + 2 E 0 = 15—35 - = Se e 1 a undauerhaften Fabrikate, welche jetzt darin 

be > : ings⸗ 2 3 ae E & riftiven, atragen billig. 

8 e eine Lehrlings⸗ : 1500 %%, r Sleeperſchalen v. 7-20" Länge, Eiſerne Waſchtiſche von 2,50—8 4 Waſchtoiletten von 12—24 A. 

S Th Anhuth, 8 300 = J fihtene Krenzhölger von I—20 Fuß Länge, er Schuhwaaren, Gummiſchuhe, Sattler⸗ und Wagenbauer⸗ Artikel, 

8 Buchhandlung, x 1500 = Rundholzſchwarten. = Y tano Sea ee an ßer Auswahl zu solid 

Bs 2770) Langenmarkt No. 10. | Den Zahlungs ⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Kurz: und Galanterie⸗Waaren empfehlen in großer Auswahl zu ſoliden 


— 


i os & en detail 
De eee Unbekannte zahlen ſofort. a 


Err Seen accion nocivos Joh. Jac. Wagner Sonny Auktionator. E Oer tell & Hundius, Lauggaſſe (2. 


2880 in ane hee werd, unter Bure au: Dan zi 9, Hundegaſſe to. 111. (222 | ¿3% 8 


TR 


3 


2 


. 


des 1 cates en 1 Fenſterwagen, 


flanzen⸗& Blumenausſtellung 


Gartenbau-Vereins zu Danzig 


Concertſaale des Frauziskauer⸗Kloſters, Eingang Fleiſchergaſſe 
durch das Hauptportal. 


Eröffnung der ee ee den 29. März, Mittags 12 Uhr, 
Schluss der Ausſtellung: Montag, den 2. April, Abends 6 Uhr. 
Entree pro Perſon 50 Pfg. BR 


Für die Mitglieder des Gartenbau⸗Vrreins ſind die Eintrittskarten, welche zum 


beliebigen Beſuch der Ausſtellung, sowie zur einmaligen Einführung 
ihrer Famillen mitglieder 


am erſten Ausſtellungstage 


ang ig: von Herrn Ed. Grontzenberg (Langenmarkt) zu entnehmen. 


n die auswärts wohnenden Mitglieder find die Eintrittskarten per Poſt ver⸗ 


ſandt worden. 

Mit der Ausſtellung ijt wie in früheren Jahren eine Blumen⸗Verlooſung ver: 
bunden, 45 welcher das Loos 50 Pfennige koſtet. Für den ganzen Betrag der ver⸗ 
kauften Looſe werden e e zu Gewinnen angekauft, 95 daß aus 
der Verlooſung der Vereinskaſſe kein Vortheil erwächſt. 


Der Vorstand der Gartenbau-Vereins zu Danzig. 


eute wurden durch die Geburt eines Sonnabend, den 24. März 1877, Abends 7 Uhr, 


Mädchens erfreut 
Concert 


A. Scharnowski u. Frau. 
Danzig, den 22. März 1877. 

der Brüder Willi und Louis Thern, 

ianiſten aus Peſth, 


PS 
Statt beſonderer Anzeige. N 
Ein 1 555 Mädchen! 

ö im Apolio-Saale des Hotel du Nord. 


Elberfeld, den 21. März 1877, 
Jacob Goldſchmidt und Frau 
2739 geb. Carlsſohnn. 
Die geftern erfolgte Geburt cines Söhn⸗ 
chens zeigen wir ergebenft an. 
St. Albrecht, den 23. März 1877. 


Oscar Cieskowski u. Frau. 

ir Verlobung mit pa Minna 
Schemel, Tochter des Gutsbeſitzers 
Herrn Schemel auf Marienhof, beehre ich 
mich ergebenft anzuzeigen. 
Clausfelde bei Schlochau, 

den 19. März 1877. 
2735 Emil Nehring. 
orgen Sonnabend, den 24. März 
er., 10 Uhr Vormittags, werde ich auf 


dem Grundſtücke des Herrn Mühlenbau⸗ Die beiden Blüthnerſſchen Aliquotflügel find aus dem Magazin des Herrn Wie de. 


. Andante und Variationen (op. 46) für 2 Claviere. Schumann. 
a. Romanze orig für 2 Clavi Carl Thern. 
d. Tarantella (op. 82)| für aviere Raff. 
Am Lorleyfelſen. Bil Raff. 
ern. 


Solovortrag von Willi 
a. Etude (F- moll) auf 2 Clavieren 
all' unisono 


b. Valse (Des- dur) 

c. Türkiſcher Marſch für 2 Claviere von Beethoven. 
„Rigoletto⸗Fautaſie. Solovortrag von Louis Ther n. Liszt. 
. Introduction und Polacca brillante (op. 72) Weber. 


Tranſcription für 2 Claviere von Liszt. 


Po De 


| Chopin. 


oo 


meifter Zimmermann, Steindamm No. 6 Billets: Saal: 3 Mark und 2 Mark. Balkon: 2 Mark 50 Steh⸗ 
ane e ae auf gerichtliche Ver⸗ plätze LoS Mark, Schülerbillets 75 Pf. bei ee 
2 gute 


ta la altea Babn⸗ onstantin Ziemssen, Mufitalienhandlung, a 


Langgafje No. 77. 
tall⸗Ute afin erner i 


E 
ema, Sleitungs de ꝛc. 
W. Unger, 


an, ebenfalls wegen Sterbefall: 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrikant, 


Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und Heiligengeift-Thor und Ankerſchmiede⸗ 
Gaſſe No. 2 


erde, 
EE 


1 Grandwagen, Rollwagen, 1 Korb⸗ 
wagen, 1 Vordergeſtelle nebit 4 Rädern 
Ach u. Federn zum Rollwagen, ES 
Kummkarren, 1 Feldſchmiede u. 1 Pferd 
verſteigern und bekannten ſichern Käufern 
den Zahlungstermin bei der Auction an⸗ 
zeigen, andere zahlen ſofort. : 
Nothwanger, Auctionator. 


Ver 4. April er. ab wohne ich Brod⸗ 


für landwirthſchaftliche Zwecke, Brauereien und Brennereien, Kardätſchen, Wagenbürſten, 


bänkengaſſe No. 19, in. Striegel, Wagen⸗ und Fenſterleder, Deckenklo 2 i 
: riegel, : E pfer, Fenſter⸗ und Badeſchwämme, elegante 
ER, ee Kleider, Haar-, Bahn: und Nagelbürſten, Ffir, laub, Einſteck⸗ und Kinberkämme, 


Toilettegegenſtände und dergl. 


Piasava-Besen BM 


fehle zum Gebrauch für Sof, Stall, Brenn: und Brauereien als billigſtes 
wediſche Wurzelfaſer⸗ und Cocosmatten ſind ihrer Haltbarkeit wegen zu empfe 


Bordeaux-Weine, 

Ungar- und Capweine, 
Portwein und Sherry, 

Braune u. weisse Malagaweine, 
Malvasia- u. Mosoatel-Weine, 
Canariensect u. Pedro-Ximenes, 
Madeira- u. Teneriffe-Weine, 
Samos- u. Cyper-Weine 
Laoryma- u. arsala-Wolno, 
Rum, Cognao, Arrac, 

Genever, Whisky, Liqueure, 
Punsch-Essenzen und Porter 
vt empfiehlt 


A. Ulrich’s 


Weinhandlung, Brodbänkeng. 18. 


Große geräuch. Miaränen, 


beute Abend wieder friſch aus dem Rauch. 


Fetten Räucherlachs 
feinfter Qualität, ſowie friſch geröftete, ma⸗ 
xtnirte Neunaugen in ganz. Schockfäßchen u. zum 

dweife zu haben, beiten Gelee⸗Aal in 
chen empf. u. verſendet Alexander 

Umann, Scheibenrittergaſſe 9. i 


Kieler Bücklinge, 
Wiener Knackwürſte, 


. 
hlen. 


Se 


Gut gearbeitete 


Matraben & Keilkissen 


empfiehlt 


Fr. Carl Schmidt 


Langgaſſe No. 38. 


Magnus Bradtke. F. Reutener, 
en Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 68, Niederlage: Langebrücke No. 5, nahe dem grünen Thore. 


Bürſtenwaaren aller Art für den Hansbedarf: 
f Schrubber, Beſen, Handfeger, Naßbohner, Wichsbürſten 20 


Bürſten für den Stall und für landwirthſchaftliche 


Karta „Wagenbürſten, Mähnenbürſten, Vieh⸗Kartätſchen, Bürſten 
wecke: aie Shee tine Borioctyen für Stärkemehlfabriken zc, 


Bür en und Pinſel für gewerbliche, techniſche und mediciniſche Zwecke. 
Toilelte⸗Bürſten, Friſir⸗ und Staub⸗ Kämme, Faker 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot. Feuſter⸗Schwämme, Waſch⸗ u. Bade⸗Schwämme, Cocos⸗Matten, Stroh. 
und Binſen⸗Matten. 


W. Stechern. 
Pliasava- Besen, 
Elbing, Leichnamſtr. 64, find zwei] Deckenklopfer, Teppichfeger rc. empfiehlt billigſt 


u , TD, 
J Häuſer nebſt Garten, Bäckerei u. Höckerei eae = Reutener. 


zu verkaufen oder verpachten. 727 


f Degras, 


natürliches Schmiermittel zum Con⸗ 
erviren von getragenem Schuhwerk, 
Treibriemen und Geſchirren, macht 
das Leder bei richtigem Gebrauch 
völlig weich und waſſerdicht und ver⸗ 
mehrt ſeine Haltbarkeit um das 
Doppelte. Alleinverkauf deſſelben be⸗ 
findet ſich im 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager ſümmtlicher Büxſtenwaaren für den Hausbedarf, ols auch reiche Gutskäufer und Pächter erbeten, durch 


Am Eparfreitage, Abends 7 Uhr, 


Apollo: Saale des Hotel du Nord, 


unter gütiger Mirwirkung der Damen: Frau Dr. Möller, Frau Reutener 
und Frau Sommerfeld, der Herren O. Gamma und F. Reutener, ſowie 
der Herren Mitglieder des „Sängervereins“ und vieler anderer Herren 
Ginger in Verbindung mit einem Knabenchore, unter der Leitung des Herrn 
Muſikdirector Frühling, 

ein 


Geistliches Concert 


ftatt, mee Ertrag der Diakonie der St. Johanniskirche beftimmt e 
o Unternehmen wir der regen Theilnahme des Publikums aufs Wärmſte 
empfehlen. 


— _ 


Programm. 
1. Choral a. d. „Tod Jeſu“ von Graun. (Großer Chor, Knaben⸗ und 
; Männerftimmen.) - 
: Paſſtgh hee von Bartholomäus Cordans (um 1600). (Kleiner Chor, 
¢ ee pir 5 a ; $ 
. Engel⸗Terzett a. d. „Elias“, geſungen von den amen: rau 
Dr. Möller, Frau Reutener und Frau Sommerfeld. 
„Sei getreu bis in den Tod“ von Neithardt. (Großer Chor, Knaben⸗ 
und Männerſtimmen.) 
Baß⸗Arie aus „Paulus“, gefungen von Herrn Gam m. 
aſſions⸗Geſang von Lotti (um 1600). (Kleiner Chor, Männerſtimmen.) 
ve Maria von Cherubini, geſungen von Frau Dr. Möller. 
„Der Herr wird mich erlöſen“ von Neithardt. (Großer Chor, Knaben⸗ 
mp per Ge 
Tenor⸗Arie aus „Chriſtus am Oelberg“ 
Herrn Reutener. T 
„0 bone desu von Paleſtrina . Kl. Chor, Männerft.) 
„Ti prego“, Terzett für Sopran, Alt und Tenor von Curſchmann, ge⸗ 
ſungen von den Damen Fr. Dr. Möller, Fr. Reutener und 
Herrn Reute wer, 
y iria von Vittoria (1560). (Kleiner Chor, Männerſtimmen.) 
oloquartett a. d. „Elias“, geſungen von den Damen Fr. Dr. Möller, 
und Fr. Reutener und den Herren Gamm u. Reutener. 
„Chriſtus 2% Auferſtehung“ von Ed. Grell. (Großer Chor, Knaben⸗ 
und Männerſtimmen.) 


153) 


— — 
HS 2 pode Fw 


pl pd 
m 


— 
> 


Numerirte Sitzplätze a 2 Mi find nur in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Lau, Langgaſſe 74, nicht numerirte Sitzplätze á 1 K. 50 § und Steh⸗ 
plätze & 1 KM., ſowie der Text ſämmtlicher Geſänge a 10 4 find bei Hrn. Lau 
Pag + den Conditoreien der Herren Brunies, Grentzenberg und a Porta 
zu haben. 


Der Gemeindekirchenrath zu St. Aohanni. 
no Paſtor. E. Hundertmark. L.Laasner. Rud. Llokfett. 

. v. d. Lippe. O. Schultz. Fr. Skonlecki. 
Aug. Sommerfeld. E. F. Sontowski. Wolke, Diakonus. 


Ein Hofraum gem Einj.⸗Freiwilligen⸗ 
Sabi eine, ir qa mein lud Examen, jomic auf die mittlet. 
e e . oberen Klafjen höherer 
| Eltehranflalten vercitet vor 

ena Mo. 2 (neben ber Mile 
S gegenüber gelegenen Canton RUN 
"Größeres Lale f. Be. M.. 
nahe der Börſe, 


NIEREN ED ak) 


Zur Saat 
offerire Kleeſamen in allen Far⸗ 
ben, Luzerne, Thymotheum, 


Ryegräſer und diverſe andere 
Sämereien 
SS W. Wirthschaft. 


Got rrſchaffliche Befibung, circa] WUE . 

2 50,10 Are groß, beſtehend aus einem | Hundegaſſe, wird zum 1. pril ¢ 
wohleingerichteten _maffiven Wohnbauſe,ſucht. Adreſſen unter No. 2763 i. De 
einem desgleichen Stall- u. Wohngebäude, | Exp. d. Big. erbeten. > 
einer Bauftelle an der Chauſſee, einem] Du meiner Sonntag, den 25. 5, flat 
Baum⸗ u. einem Biergarten, unmittelbar bei findenden Benefiz Vorſtellung habe 
Dacia ſoll Familienverhältniſſe halber zum | ich die beiden hier ſehr beliebten Gtiide: . 
annehmbaren Ben verkauft werden. Aust. 

erth C. Collins, Danzig, Pfefferſtadt 56, II. 


Von Gütern jeder Große 


werden Kauf⸗ und Pachtanſchläge für zahl⸗ 


„Der Pariſer Taugenichts“, 


Luſtſpiel in 4 Acten von Carl Töpfer, 
und He lactige Luſtſpiel: rl Töpfer, 


„Das Gänschen bon Buchenau“ 
de 
gewählt, und erlaube mir das geehrte Publikum 


zu dieſer Vorſtellung ergebenſt einzuladen. 
2655) Marie Relochenbach- 


Stadt- Theater. 


f Sonnabend, den 24. März. (Abonn, susp.) 
iszuiewski, 3. Damm 3. E qu halben Preiſen Tie Abufran⸗ 


Ie W 5 rauerſpiel in 4 Acten von Grillparzer, 
Zur Saat. 


Sonntag, den 25. März. (Abonnem, susp: 
Rothtlee (ſeidefrei), Weißt⸗Klee, ſ chwediſch 


h. Kleemann,, 
Danzig Brodbünkengaſſe 33. 


24 inen feinen pol. (e, tubiliige te : * 
q E Pee im Auftrag preisw. zu 


um Benefiz für Frl. Reichenbach 
Klee, Thymothee offerirt billigſt 


er Pariſer Taugenichts. Luſtſpi 
Albert Fuhrmann, 


in 4 Acten von Töpfer. Vorher: Das 

Gänschen von n Luſiſpiel 
aes Sch Danzig. — 
+ gute blaue Eßkartoffeln, 
200 hat zu verkaufen Tornier in 


in 1 Act. 
Parſchau per Neuteich Weſtpr. 


Selonke’s Theater. 
Cu. 15 Laſt grob. Kohlen⸗ 


Sonnabend, den 24. März, Nachmitta 3 
ymnaſtikers 
ay iſt räumungshalber billig abzu⸗ 
Ir 18 geben 


Marnitz, der Golotámos i 
Marnitz und des kleinen Raoiti- 
Auf vielfeitigen Wunſch: Was ich die 
Kaſerne erzählt. — S al 


3 Uhr, gr é 
ivi? ‚grohe Sindervorftellung. Ga 1 
ukerſchmiedegaſſe No. 18. Marmorſtatue. 


Große Pantomime. — 
Der 10 Fuß hohe Riejenti 19 
2750) 6. gefithrt bon ER 12 80 Anger, 0 


Sonnabend, Abends 7 Uhr: Benefiz 
für Herrn und Frl. Marne A. 


5 4. — U. A. 
uf allgemeines Verlangen: Der geſchun 
dene Raubritter. 


Kahlbu e, den 22 


30 me Selohnung! 


Ein goldener Ring mit Brillanten 
if von der Wollwebergaſſe bis zur 
otbihmiehen. verloren. Dem Finder 
zahlt obige Bel 
Mori 


Anzahlung, für 9000 
nn von hieſigen oder auswür: 


ohnun 
Stumpf & 


Soldidmiedega 


Stettiner Pferde⸗Lotterle, Siehung den 
S 7 Mai cr., Looſe a 3 A. bei ° 


2692) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
Jem zufünftigen Gammel ios” 

in R. zur Beruhigung die Mittheilung, 
daß die betr. Annoncen nicht aus Bückeburg 
gekommen ſind. 


Salon Schubert; 
Langgaſſe 36, 1. Etage. 


ga W : 
u. nittmgaren nicht, aud 
aici. Orfällige, Verbindung erbeten 
„ Nortell 
Kaufm. u. Lehrer f. kaufm. Wiſſenſch. 
Fr enen El. . me 
Auger Commis, Materialift, 
Y wänfht zur Erweiterung feiner Kennt: 
niffe auf einem hiefigen Comtoir, gegen mo: 
natliche Remuneration als Lehrling Place: 
ment. Adreſſen werden unter 2747 in der 
Exp. dieſer to: cb 
Eis thätiger Agent in Stettin, ſucht 
die Vertretung eines Getreide⸗Ex⸗ 
de nhs in . 9 IA — — 
enz mit einem Agenten in der Getreide⸗] Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r, 
Branche. — Beſte Referenzen. Abr . 1 
sub He. 1397 a. an aten eee — — 3 
Hierzu eine Beilage, 


Sohn 
e 4. f 


& Vogler in Stettin, 


Beilage zu No. 10260 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. März 1877. | 


i März. (Sälußconrfe.) Bapierrente 64,35, | Anleihe de 1865 12%. ö Türken de 1869 13%. ] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 175,00. Lombardiſch] Hafer matt. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 
Saen 6880, tain Bone 106,00, Nationalb. 825,00, | 5 Vereinigte Staaten 7 1885 105%. BAR Ver. Prioritäten 240, 00. Türken be 1865 12,85. Türken] (Schluß bericht.) Taste, Type weiß, loco 35% 
Morbbabn 1820, Erebitactien 154,30, Franzoſen 225,50, einigte Staaten 5% fundirte 107%. Oeſterreichiſche] de 1869 70,00. Tlürkenlooſe 37,00. Credit mo, bez., 35% Br., Je März 35% bez, 35% Br., Jue 
Dalizier 212,25, Kaſchau⸗Oderberger 88,00, Pardubitzer] Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 54. 658 bilier 160, Spanier ertör. 117%, do. inter. 10%, Suez: April 35½ Br., der September 37 Br., Yr Septem⸗ 
—, Norbweibabu 115,50, bo. Lit B. —, London ungariſche Schatzbonds 87%. 6 ungariſche Schatz anal⸗Actien 715, Banque ottomane 388, Sociótó gé-| ber⸗Dezember 37½ Br. — Felt. a 
122,50, Hamburg 59,75, Paris 48,50, Frankfurt 59,75, | bonds 2. Emiffion 83%. Spanier 12. GAR Peruaner uerale 505, Crédit fongier 615, nene Egypter 191. Kewpor?, 21. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Amfterbam 101,25, Greditloofe 164,25, 1860 er Looſ 18 ½. Ruſſen de 1873 86¼½. — Platzdiscont 14§ pet | Wechſel auf London 25, 17. — Börſe ruhig, Schluß] London in Gold 4 D. 84½ C., Goldagio 4%, 5/20 Bonds 
110,70, Lomb. Eiſenbazn 80.25. 1864r Looſe 133,20, — In die Bank floſſen heute 266 000 Pfd. Sterl. matt. yee 1885 108% do. 5 fundirte 1097, 5/20 Boubs Pe 
Unionbanf 54,50, Anglo + Auſtria 76,50, Napoleon: Paris, 22. März. Bankausweis. Baarvorrath Baris, 22. März. Producteumarkt. Weizen] 1887 111%, Eriebahn 6%, Central » Bacific 105%, 
9,74, Dukaten 5,77, Süberconpons 107,80, Glifabethe | 16 593 000 Zun., Guthaben des Staatsſchatzes 12 407 000 bebpt., Je März 27,75, Yor April 27,75, ye Mais | Newyork Centralb. 93%. Höchſte Notirung des 
bahn 133,50, Ungariſche 2 7480, Dentidx | Zun., Portefeuille der Hauptbank und Filialen 22 944 000 Juni 28,50, Yer Mai⸗Auguſt 29,25. Mehl behpt., yer! Goldagios 4%, niedrigſte 4%. — Waarenbericht. 
Reichsbanknoten 60,00. Türkiſche Roofe 18,00. Gold-] Abn., Geſammt⸗Vorſchüſſe 4 322 000 Abn., Notenumlauf] März 58,75, He April 59,00, ye Mai⸗Juni 60,50, | Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleaus 


reute 77,85. 34 819000 Abn., Laufende Rechnungen der Privaten] ye Mai⸗Auguſt 61,50. Rüßpöl behpt., r März 87,00, | 111/,. Petroleum in Newyork 16%, do. in Philadelphia 

London, 22, März. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 5 765 000 Frcs. Abnahme. z 2 April 87,25, Fe Mai⸗Auguſt 88,00, eptem- | 16%. Mehl 6D. 00 C. Rother Frühjahrsweizen 1D 
fold 96%. Be Italieniſche Reute 73¼½. Lom⸗ Paris, 22. März. N Renie | ber⸗Dezember 88,25. Spiritus behpt. r März 57,75, 51 C., Mais (old mized) 56 C. Zucker (fair refining 
barben 67%. Ik Lombarden⸗Prioritäten alte 914. 378 | 73,70. Anleihe de 1872 108,05. talieniſche 5 | ye Mai⸗Anguſt 58,50. — Wetter: Schön. Muscovados) 896. Kaffee (Rios) 19%, Schmalz 


9%. 5% Nuffen de 1871 847%. Rente 73,77%. Oeſterr. Goldrente 65, 60. Ytatieni- a 
reg gi f Sine son, l Türkische fhe Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 467,50 [(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen bebpt. 


Berliner Fonds börſe vom 22. März 1877. 


erkehr war beute ſehr gering, und nur in] Galizier waren matt und gingen in der Notiz zurück.] Gepräge an Die Rentenpapiere eröffneten in ſchwacher] im Allgemeinen aber vernachläſſigt. Auswärtige Priori⸗ 
den . ve 2 ſich ein regeres Die localen Speculationseffecten konnten die Argen altung, beſſerten im weiteren Verlaufe indeß die] täten meift niedriger. Auf dem Eiſenbahnackienmarkte 
Leben, wobei die ursprüngliche Mattbeit einer mehr] Courſe nicht voll behaupten, betheiligten ſich aber auch Stimmung. Ruſſiſche Werthe waren mit Ausnahme] behaupteten ſich nur miihfam die geftrigen Notirungen. 
hervortretenden Feſtigkeit wich. Die Oeſterreichiſchen] nur in ſehr geringem Maße am Verkehr. Dortmunder] von Prämien⸗Anleihen und Bahnen gedrückt. Preußi⸗] Bankactien ziemlich feſt aber ruhig. Induſtriepapiere 
Nebenbahnen trugen eine feſte Phyfiognomie, blieben Union erhöhte etwas die Notiz. In ausländiſchen] he und andere deutſche Staatspapiere meiſt unver | meift geſchäftslos. 
aber ſehr ftill, nur Rudolfbahn ging lebhaft um.] Staatsanleihen nahm das Geſchäft ein lebhafteres] ändert. Einheimiſche Prioritäten waren feſt, blieben + Binjen vom Staate garantirt. 
. — n ̃7˙ a e ob Be 


utwerpen, 22. März. Getreidemark! Gerke 20,70% C., Speck (fort clear) 8% C. 
el ejra Pe 


Div.1875 Div-1875 Div.1875 
Deutſche Fonds. Hypotbeken⸗Pfauder. | oo. Steal. d. Un. 5 5950| euren jee 10 Tolringer 119 24) bo. do. Elbetbal | & 59,30 | Disc. -Gommand.) 105,25, 7 | Berg: u. Hütteu⸗Geſellſch. 
Confolidirte Anl. 46104, 10, Unt. Pfd. Pr. H- Bt. ö 1 — do. Präm.-A. 1864 5 152,50 | Ber tin. Nordbahn — O [Tilit-Ynfterbura 19,50] O | ¢ungar. Nordoſtbd. 5 | 53,80 | Gew-Br. Shuler} 3 0 Div. 18785 
br. Stacts-Unl. 4 | 95,90] Bod. rd. Our pro. /5 f 40 .d de ven 1866 5 ¡150,301 sectapsr.magd. | 77,75 3 do. St. Pr. — 3 i ungar. Oftvapn | 551,20 Int. Handelsgeſ. 40 Dortm. Union Bed.) 4.40 0 
Staats -Schuldſch. 30 92,60] Cent. Bo. Gr.pppo.|5 107,40 Ruf. Bod. Grd. Pfd. 5 | 80,25 | Verlin-Stetin 114,10 9 | Wrimar-Bere gar.“ 46,40] 414) Breſt⸗Oralewo 5 | 57/50 | Rönigss. Ver- B. 84,25 5 dùů Rónias- u. Laurab. 66,10 | —- 
Br.Präm-@.1855 84.145,10] do. do. 4 > 60 Muff. Central do: 5 81,50 Bresl. Schw-Fbg | 67 5% do. St Pr. | 20,50! 24,1 Jhart.-Alow ett. | 5 | 87 Meining. Grevitb. | 77,10] 2 Stollberg, Zint 19,70; 1% 
sannjg.&.pfobr. | 4 95,25] bn . aner , auff pot Suabobl. 4 | 80,20) aemn-Minden 94.25 4% wren @rajwo | 18,25! = | geurstGyartow 5 | 87,75 | Norddeutſchedant | 130 | 8 | do Ster. | 85,50 | 6% 
Ohren, mn SE — [Dow OPML 110 (ol. Bhd. C. 5 | 72 ga fer. Rrempen | 0/20) 0 | gpreftspien — % Taurst-Kiew 5 | 91,75 Def. Credit. Anſt. 257,50 1 ¼ Victoria-Oütte 23,50 |— 
do do, |4 95,50 Bot). Präm. - Bio. do. SiquidateBe. | 4 | 62,90] do. Stop, | — 0 | Gatisier 88,50 6 | ¢moscorRjajan | 5 | 99,50] Pr. Boden-Gred. | 100 8 | Wechſel⸗Cours v. 22. März 
o do. 4 10 es 102, 25 fert. Unt v 16a | $ | 9960} Hale Ssran.Gub. 1420) 0 [esortgarióaón | 44 | 6 | ¢moscomotense| 5 88,10 Dr. Gen. d ur. 117,80] 9% deen . % [169,76 
Gon. Pfandbr. [35/83 In 6 3 et. 100 15 100,75 do. 5% Anl. 5 a do. St.- Pr. 35 O T aronpr. uve] 45.50 5 [ Rybinst Bologoye 5 | 80,50 | Preuß. Erd.-⸗Anſt. — 0 a 29 3 169,05 
do. vo. 4 | 94,10 Stett Nat Quy. 5 101,25 do. do. p. 1881 6 1 . Hannover-⸗Altenbek 14,10 0 Lüttich-Vimburg 16,75 0 Riäſan⸗Kozlow 5 | 95 Pom. Ritterſch.⸗B. 127,25 9% de 8 24 2 20 46 
vo do. 44.101,75 Stet Mat Oy. IO ——IRewyort.ctart-a. | 7 * do. St- Ur. 33,50 0 | Oeſter⸗ Fran; et. 377 6% | ¿Warigau-Xeresp. | 5 | 88,25 Ebafibaui. Buto. | 62.50 5% 5 amn. 2 120,36 5 
voſenſche neue do. 4 | 94,10] Auskländiſche Fonds. do. Gold- A. 6 74.2 Märkiſch⸗Voſen 18,251 0 f do. Nordweſtb. 190,50 5 nn | SiHlej-Bantverein | 89 6 paris 8 a 3 81.25 
Wehpreub. Probr. 36 82,60] Defterr. Goldrente 464.6 Plalieniſche Rente 5 „20 do. St.-Br. 69,80 341 do. Lit B. 9 5 Bank: und Induſtrieactien. | Stett-Bereinsbant| — 0 [mcg Bantyt. Is Ta 24 81,25 
do. do. 492,75 . 58,50] do. Tabaks-Aet. 6 103,30 | Prped-@atsern. 96 16 1 meigenb.parod.| 46,30 4% Div. 1875] Ver-BLOQuistory) 1,10] 0 do. 2 Mn 21 80,95 
do do. 4 101,30} do. Silber⸗Rente 44 56,6“ do. Tabats-Obl. 6 E do. Styr 67.60 344) Rumänier 1320 24 Berliner Bank 88,50 ; Actien d. Colonia} 6350 55 wien s a (411166,20 
bo. 11. Ser. |44/100,60| bo. Sooje 1854 4 | 95,5O[irramdiiide Mente | 5 69.25 . de. 2 94.25 5 do. St- pr. 56,40, 8 Verl. Bantverein 85.90 O Bauverein paſſage 20.50 1 |, 2Min. 44/165,25 
do. do. [5 106,90 do. Gred..2.v.1858] > 305,50 Maab-G rat., A. 4 0 MaingeLudwig89. | 90,25 6 [4 Nuſſt. Staats, 112 | 5,92] Berl. Caſſen. Ber. 159 107 Berl. Bau- V-. 51,10 0 =. suma 6 250,50 
do. neut — | v0. Sooje v. 18605 |100,75prrumanifoesnteibe | E 87,90] Meunß. Ensch. St. b.“ — 9 Suddſterr. Bomb, | 136 O | Berl, Com. (80) | 62,50] 2%] Vel. Gentralfrage | 32,50) 2% 5 5 sm 6 248,80 
vo bo. [A | — | bo. Loose v. 186% — 255 [Türk. Anl. v. 18483 5 | — I Aiederſchl-Märt. 96 4 [Schweiz. Unlonb. 9 O Verl. Handels-. 57,50 O Deutſche Baugeſ. 60,75 0 Ss 8 qa 16 1251,20 
do. do. II. S. 44/101, 80 Ungar. Eiſenb.-An. 5 69,20 [Türk. % Anleihe | 6 26  [rorbaufen-Erfurt 25,40 4 do . Weft, 21,50 0 | Weel. Wechslerbt. 30,50] O | vo. Eifnb-B. G. 9,25 C Warſdan 4 L 
Bomm. Rentenbr. 4 | 95,60] Ungariſche Looſt 5 140,10 Türt. Eiſenb-Looſe 3 St. Pr — O Warſchau-⸗Wien 182 | 7½ Brent. Discontob. 71,50 2 do. Reichs. Cont. 66,60 — Sorten. 
Boienide do. |4 | 95,50] do. Schatanw. ı1]6 | 85 |—————— Oberſchl. A. u, O. 122 1044 a nnn | Cente. f. Bauten 11 O u. B. Omnibusg. 80,25) 7 | Dutaten 9,650 
Preußische do. [4 | 95,25] Muff-Egl. Anl. 18225 | 84,801 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm do. Lit. B. 117 [10%] Ausländiſche Prioritäts. Cteb. f. Ind. u. O§nd 69,10} O f ate. F. f. Baumat. 11,75 0 | Sovereigns 20.40 
Lo. Pcümt.-Anl. do. do. Anl. 185918 | — Prioritäts⸗Actien. OfipreuB. Sdbahn 24.25 0 Obligatiouen. Dang Bantver. RY 74 0 G. A. lG. u. W. u. 1.10 0 20-Francg-St. 16.27 
von 1867 4 121,60] do. do. Unt. 186215 | 86,60 Div.1875] do. StoPr. | 77,20 5 [Gottbard⸗Bahn | 5 48,60 Danziger brivatb. 117 7 | Rordd. Pap.-Fabr — © | Imperial pr. 50 r. 1398 
Bayer, Prüm- A. 4 [121,50] do. do. von 1870/5 | — „ wagensMaftridt | 21,10/ 1 Seite Oderuferb. 99,60) 6% T gaſchau-Oderbg. 5 | 56,10] Darf. Bant 97,75 6 [Wöhlert Maſchinf 9 — | Dolar 4,195 
Wraunſch. Pr.-A. | —| 85,40] bo. do. von 1871/5 | 86,75] Bergiſch⸗Märk. 76 4 do. St Br. 106,60 6% Igronpr. Rud.⸗V. 5 63 DeutſcheHenoſſ. B | 92,90} 5% Weſtend-Geſellſ. 2,10 0 Fremde Banknoten = 
Rbln.- Md. Br. -S. |34/109,90| do. vo. von 1872/5 | 86,75] Berlin-Anbalt 96,25 | 8 [Aheiniſche 104,10] 8 f4pep-Fr. Staatsb. 3 | 317,50! Deutſche Bank 88,75 8 | Waltifder Lloyd | 42,50) O Franz. Banknoten 81,50 
Embg.SOrtl- Sovje [3 1175 bo. do. von 18735 86.75 Werkin-Dresden 20,50 | — | Rhein Nahe 10 0 | 4eiin5p.B. Lomb. 3 | 239,50} Detſch. Eff. u. W. 106,50 7 [adnigsbg. Bultan| — 0 | Dchterscihiihe Banin. 166,40 
Slibede: Br. Anl. 33174, 40 do.Gonj-061,1875./44] 81,30] Serlin-Sbrlit 17,50] 0 Saal- Bahn 20 1% end. 3% Oblg. 5 | 78 Deutch Reich- Dt 159,25 6% Münnich, Ch. W. — 0 bo. BiUberanioes 84 
Kidenburg. Boofe 13 138,10 Rafi. Stiegl. 5. Anl. 5 — do. St.- Pr. 40,50 5 U Stargard-Poſen 101 f 4% Ocker. Norbwenb.] 5 | 74,60 Deutſche Untons: | 89,80) 0 lobo Gib. 27,251 0 !murmise Banknoten 51,75 


